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Rechtspflege»

Z. Civilreeht.
I. Justiz und Administration.

Die Regierung von Luzern kalte die neuangelcgle Schicßstätte
einer Schützengesellschaft als stcherheitSpolizeilich statthaft erklärt.
Dagegen war eine Conffietbeschwerde an das Obergericht
eingegangen. Dasselbe hat in Erwägung:

1) daß sich Impétrant über die Verletzung von Privatrech-
te» beschwert, welche für ihn aus der Benutzung fraglicher Schieß-
statte entstehe;

2) daß die angeführte regierungsräthlichc Erkenntniß offenbar
und ausdrücklich nur von; Standpunkte der Sicherheitspolizei
aus erlassen wurde, ohne daß dadurch einem richterlichen Entscheid
über privatrechl liehe Einsprüche des Jmpetranten im Mindesten
vorgegriffen wäre, so daß das rechtliche Verbot der Lustizkommisston
vom 12. Christmonat liis:l immerhin noch zu Kräften
besteht, das ohnehin nicht durch eine Administrarivbehörde aufgehoben

werden könnte; erkannt:
ES sei der Beschwerde des N. N. keine weitere Folge zu geben.

Spruch des ObergerichtS Luzern vom Hornung iltss.
(Directe Mittheilung.)

III. Cottatuvvvchte. Besitz davon.
Stadtbehördc und Regierung von Luzern nehmen das Collatur-

recht an der Caplaneipfründe der St. Peters-Capelle in der Stadt
Luzern in Anspruch. Im Juni IU55 hatte der große Rath von
Luzern die Ausübung desselben der Regierung zugesprochen und die

Stadtbehörde und den Armen- und Waisenrath mit ihren Ansprüchen

abgewiesen. Die Jußizkammer des ObergerichtS, an welche die

Abgewiesenen recurrirten, untersagte dem RegicrungSrathe die Vor-
nähme der Wahl eines CaplanS zu St. Peter, in Erwägung:

— S) daß durch diesen Großrathsbeschluß das fragliche Collatur-
recht nicht etwa als ein Ausfluß des HvhcitSrechts des
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Staates/ sondern dem Regierungsrathe gestützt darauf zuerkannt
wurde/ weil derselbe das bessere urkundliche Recht hiezu besttze/

und er insoweit nur den Entscheid enthält/ daß der Staat gegenüber

den Stadtbehörden das Collaturrecht in Anspruch nehme und
also die Regierung die Pfründe zu besetzen habe;

4) daß damit die Frage des Besitzrechtes in Verbindung zu
halten ist/ und unbestritten und in den Motiven des Großratbs-
beschlusses selbst zugegeben ist/ daß die Wahl des CaplanS zu
St. Peter Anno l»l« dem Verwaltungsrathe der Stadt Luzern
überlassen worden sei/ zwar mit dem ausdrücklichen Vorbehalte/
daß „damit einem allgemeinen Untersuch und Entscheid über die

von der Stadt Luzern angesprochen werdenden Collaturrecht? nicht
vorgegriffen sein solle/" aber ei» solcher allgemeiner Untersuch und
Entscheid seither nie erfolgt sei;

s) daß somit die Stadtbchörde dermalen im anerkannte»/
redlichen Besttze eines Wahlrechtes stch bestndet und in diesem Besitzstände

nach §§. 317 und ZI« dcS Civilrechtsverfahrens richterlich
zu beschützen ist/ bis über den waltenden Streit durch den Civil-
richter entschieden sein wird —

- Alles mit Berufung auf einen einschlägigen Entscheid der

Zustizkammer vom 3. Juni i»40/ betreffend Besetzung der
Pfarrpfründe Wohlhusen/ welcher durch Erkenntniß des Obergerichts vom
s. Juli gleichen Jahres bestätigt wurde/ wobei das gleiche Moment
des Besitzes zu Gunsten des Regierungsrathes entschied.

Spruch der Justizkammer des Obergerichts Luzern
vom 24. Juli isss. (Directe Mittheilung.)

Zustizzuständigkeit in Steuersachen. Beziehung
späterer Steuerverlegnng auf früher Hastbare.

Die Gemeinde Bülach hatte am 2«. October i«4v beschlossen/

hinsichtlich der Verlegung der Kosten eines Kirchenthurmbaues von
der betreffenden Baucommisston einen Vorschlag zu begehren. Die
Weigerung derselben/ diesen Auftrag zu übernehmen/ ward vom
Bezirksrath richtig erfunden und darauf soll die Gemeinde im
April i»4l den Bezug der Steuern den Vorsteherschaftcn der
einzelnen Civilgemeinden überbunden und diese provisorisch die
Verlegung vorgenommen haben. In Folge dieser Verlegung erließ das

Bezirksgericht Bülach (l«. Juli l»42) eine Aufforderung an die
bei der Verlegung bedachten Bürger und Ansässen der Gemeinde zu
allfälligen Einsprachen gegen Pflicht oder Quantum des Beitrages/
unter Ansehung einer Ausschlußfrist. Einzelne Gemeinden dieses

Verbandes bestritten nun ihre Pflicht überhaupt und erst im Jahre
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lsso kam eine Einigung und eine definitive Vertheilung der Kosten

zu Stande. Die Gemeinde Biilach forderte nun von Herrn I. Bühler
im Rosenbad (Gemeinde Wyla) eine» Betrag von Fr. so», ss
nebst Zins' vom Mai Iit47, weil er im Jahr l»44 die Anna Nägeli
von Bülach und nach ihrem Tode im Jahre i»4» deren Schwester
Katharina geheirathct, deren beider Vermögen im Jahre l«4«
»S5» Fr. betragen habe, wozu noch ein Theil des Vermögens'seiner
im Jahre lüiZ verstorbrne» Schwiegermutter komme. Auf dieses

gesammte Verniöqeu falle eine Steuer von I4Z Fr. 5Z Rp. a. W.
oder 20» Fr. 55 Rp. u. W., berechnet bis Mai l«47. Die
Verpflichtung des Beklagten zur Zahlung dieser Summe beruhe darauf,
daß das fragliche Vermögen im Jahre t«4» in Bülach steuerpflichtig
gewesen und schon damals diese Verlegung der Steuer gültig nor-
mirt worden sei.

Der Beklagte bestreiket diese Forderung und cntgegnet: seit
dem Jahre IN44 respective t»4<> sei das Vermögen seiner
Ehefrauen in Bülach nicht mehr steuerpflichtig gewesen, vor dieser Zeit
habe eine gehörhge Verlegung der fraglichen Steuer nicht
stattgefunden, er bestreitet die Existenz eines Beschlusses' vom Jahre l«5v,
durch welchen die Forderung begründet würde; der Beschluß des

Bezirksgerichtes sei für die vorliegende Frage ohne alle Bedeutung.
Sodann bestreitet er die Kompetenz der Gerichte, indem die Sache
vor die Verwaltungsbehörden gehöre.

Das Obergcricht hielt seine Competenz in dieser Sache für
begründet, in Erwägung, daß, wie es in einer Reihe früherer
Entscheidungen immer angenommen hat — bei einem Anstande über
Dasein und Umfang der Stcuerpflicht des Einzelnen gegenüber
dem Staate oder einer Gemeinde oder der Stcuerbarkeit eines
Vermögens überhaupt, die Competenz der Gerichte dann und insoweit

begründet ist, als die thatsächlichen Verhältnisse,
welche die Steuerbehörde als' wirklich vorhanden angenommen und
wodurch fie stcß bewogen gefunden hat, von den Einzelnen die
betreffende Steuer zu fordern, streitig find und eS fich darum
handelt, das Vorhandensein oder Nichtvorhandenscin dieser Verhältnisse

zu ermitteln, wogegen alles' Andere und vornämlich die Frage,
ob — das Dasein der erwähnte» Verhältnisse vorausgesetzt — das

Gteu ergesetz im einzelnen Falle richtig angewendet worden
sei, lediglich dem Entscheide der Verwaltungsbehörden zufällt.

DaS Obergericht fand aber die Beziehung der spätern Verlegung

auf das früher vielleicht steuerbare Vermögen darum unzu-
läsfig, da die thatsächliche Behauptung der Klägerin nicht erwiesen

ist, vielmehr die Richtigkeit der Einwendung des Beklagten aus
den Akten hervorgeht, wenn berückfichtigt wird, daß

». in dem von der Kirchgemeinde Bülach am SK. October
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iSL« bei Abnahme der Rechnung über die Kosten der Kirchthurm-
baute gefaßten Beschlüsse die wirkliche Anordnung und Au»schrei
bung einer Gemeindesteuer nicht enthalten ist/ indem dieser Be-
schluß bloß Verfügungen enthält/ welche den Zweck hatten/ die

Liquidation der Baukosten vorzubereiten/ zumal damals der Bau-
commission aufgetragen wurde, darüber zu berathen und der Kirche
gemeinde einen Antrag zu hinterbringen, ob nicht außer der
Verlegung der Bauschnld auf Fundament des Gesetzes über die Ge-
meindeauFgabcn und usemeiudesteuern vom IS, Cbristmonat 1835
noch gemeinsame Hülfsmittel vorhanden seien, die dafür in
Anspruch genvmnieu werden dürften, sowie, ob und welche Zahlungstermine

den Beitragspflichtigen zu gestatten seien, waS Alles die

Annahme, daß damals schon eine wirtliche Ausschreibung und Ver-
theilung einer Steuer erfolgt sei, absolut ausschließt:

h, eine solche übrigen» auch zu jener Zeit durchaus nicht möglich

gewesen wäre, weil noch Streit darüber herrschte, ob die
Einwohner der Civilgemeinden Höri und Hochfelden beitragspflichtig
seien, ob die Steuer auch auf die Güter der Civilgemeinden verlegt
werde» dürfe und ob die Civilgemeindc Bülach für das gelieferte
Bauholz Bezahlung verlangen könne? — und nun von selbst
einleuchtet, daß bis nach Erledigung dieser Anstünde nicht ermittelt
werden konnte, wie viel auf die einzelnen steuerpflichtigen Privaten
zu verlege» und wie groß der Steuerbeitrag jedes Einzelnen
derselben lei;

r, die Beseitigung dieser Anstäude theils durch Urtheil der

zuständigen Administrativbehörden, theils in Folge gütlicher Verständigung

nach den vorliegenden Akten erst in den Jahren 1844, I84N
und îliZO erfolgt und hierauf dann auf/Fundament einer mit Mai
1847 abgeschlossenen und am Z<>, Juni 1848 genehmigten
Liquidationsrechnung, im Juni 1850 die destnitive Verlegung und Aus.
schreibung der Steuer vorgenommen worden ist, was übrigens auch

von der Klägerin selbst zugegeben wird; und auch d°i e Behauptung
der Letzter», daß in dem Beschlusse des Bezirksgerichts Bülach, vom

4, Juni 1842, eine Verlegung der Steuer inbeqriffen sei, nicht als

richtig angesehen werde» kaun, indem gar nichts dafür vorliegt,
daß dem Bezirksgerichte bei der Fassung dieses Beschlusses die

Steuerregister vorgelegen habe», vielmehr angenommen werden muß,
das Bezirksgericht habe seinen Beschluß auf die bloße Angabe hin,
daß eine Steuerverlegung statt gefunden, erlassen, da ja nach dem

bisher Angeführten ein vollständiges und richtiges Steuerregister
damals gar nicht hätte vorgelegt werden können;

st, die Behauptung der Klägerin, eS haben die Vorsteherschafte»
der einzelnen Civilgemeinden Anno I84Z eine provisorische Verlegung

der Baukosten zu Stande gebracht, allem bisher Angeführten
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gegenüber ohne Gewicht u»d zudem nickt erwiesen ist, zumal diese

Verlegung nicht zu den Akten gebracht wurde/ sodann aber dieselbe,
ihre Existenz auch vorausgesetzt, ein bloßer Entwurf gewesen zu sein
scheint, über dessen damalige Genehmigung nichts vorliegt; während
die Ableitung einer Anerkennung von Seite der Ehefrauen des

Beklagten durch Stillschweigen wäbrend der durch Beschluß des Be.
zirksqerichteS Bülach vom Juni 842 angesetzten Frist darum
als unstatthaft erscheint, weil die dicßfällige bczirkSgerichtliche Pub.
Illation überhaupt keine rechtliche Bedeutung hat.

Hinsichtlich des Falles, daß die Klägerin ihre Klage etwa dar-

auf stützen wollte, daß sie, wenn auch die Verlegung und Ausschreibung

der Steuer erst im Jahre 1858 statt gefunden, dennoch
berechtigt sei, das Steuerregister vom Jahre >848 bei der Verlhei-
lung der Steuer zu Grunde zu legen und daher die letztere von
den damals steuerpflichtig gewesenen Personen, respective von deren
Erden zn beziehen, erwiderte das Obergcricht, daß die Entscheidung

dieser Frage gemäß K. S, litt, v. des Gesetzes über die

Streitigkeiten im VerwalrungSsachc vom 28. Brachmonat I88i
den Administrativbehördcn zukömmt und daher die Klage in dieser

Beziehung zur Zeit abzuweisen ist, da es sich bei Beantwortung
dieser Frage darum handelt, welche Personen steuerpflichtig seien.

Spruch des Obergerichtes von Zürich vom I» Jan. 1858.
(Directe Mittheilung.)

IV. Vvraussetzmigeu des Erbrechts Vermißter.
Am l. November 1855 starb in Rcichenburg Herr Genossenvogt

Paver Kistler und hinterließ ein größtentheilS selbst erworbenes
Vermögen von circa Fr. 48,«UV, Ueber eine fernere Summe von
ungefähr Fr. 7008, hatte er theils durch Schenkung, theils durch
Testament verfügt. An dem reinen Nachlaß sind Erben die Kinder
von vier verstorbenen Geschwistern des Erblassers. Unter diesen
befindet sich auch der im Jahre l?î)i geborne Alois Burlct, der im
Jahre I8l» von Rcichenburg nach dem Kanton GlaruS ging und
über dessen Leben oder Tod seither nicht die mindeste Kunde mehr
einging. Für diesen Abwesenden prätcndirte nun dessen Vogt ebenfalls

einen Erbtheil, wurde aber vom Bezirksgericht March am
18 Jänner l. I. abgewiesen.

DaS Obergcricht bestätigte diesen abweisenden Spruch, in
Erwägung :

i> daß rückfichtlich des Erbrechtes die RechtSregel gilt: Nur der

Todte wirb beerbt, nur der Lebende erbt;
2) daß da, wo das Gesetz nicht bestimmt, daß und mit welcher

Zeitfrist für das Leben oder für den Tod eines unbekannt Abwe-
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senden zu vermuthen sei, weder das eine noch das andere präsumirt
werden darf, sondern je nachdem das Leben oder der Tod behauptet
wird, der Beweis hiefür geleistet werden muß;

Z) daß nun das organische Gesetz für die Bczirksrälhe vom
Jahre i»Z5 in §. »7 und folgenden wohl Grundsätze aufstellt, nach
welchen im Kanton Schwyz der Tod eines unbekannt Abwesenden
präsumirt und dessen Nachlaß nach stattgefundener VerschollcnheitS-
respective Todeserklärung unter seine Erben vertheilt wird, dagegen
weder durch ein statutarisches noch kantonales Gesetz eine Rechts.
Vermuthung für das Lebe» eines unbekannt Abwesenden aufgestellt

ist;
4) daß demnach im vorliegenden Falle dem Appellanten, als

Vogt des seit dem Jahre INI» unbekannt abwesenden Alois Burlet
behufs Geltendmachung des für seinen Klienten behaupteten
Erbrechtes nach §. l»t der C. P. O, der Beweis für das Leben des.
selben zu leisten obliegt, indem seine dieSfällige Behauptung vom
Appellanten widersprochen wird, und der Richter nach ß. 178 gleicher

Verordnung seinen Entscheid auf keinen widersprochenen und
nicht bewiesenen Thatumstand gründen darf.

Spruch des CantonsgerichlS von Schwyz vom
4. März i»S8. (Directe Mittheilung.)

V. Almendeverlvendutig
Die Almendegenossenschaft (der Freitheil) Garnen hatte am

lv und 28. August 184» beschlossen, jedem nutzberechrigten
Freitheiler zur Benutzung 1888 Klaftern soweit möglich sichernd und
zum Vertheilen geeignetes Land znzuscheiden, dabei aber den

feierlichen Vorbehalt gemacht, daß die jeweiligen Genossen das von den

Vorfahren hinterlassene Gemeindegut fort und fort in Ehren halten
und in ungeschwächtem Werth auf die Nachkommen übertragen
müssen und also von einer Aneignung dieser zugeschicdcnen Stücke
nicht die Rede sei.

Diesem Beschlusse widersetzte sich eine Minderheit und brachte
ihre Einwendungen vor das Siebengericht und in zweiter Instanz vor
das Geschwornengericht, welches dieselben aber ungenügend fand,

von der Ueberzeugung ausgehend, daß von der Freitheilgenossen-
schaft erlassene Verordnungen und Einungsartikel über Benutzung
ihres Gemeinwesens durch die gleiche Genossenschaft wieder
abgeändert oder aufgehoben werden können;

in Erwägung daher, daß auch eine Mehrheit der wirklichen
Freitheilgenossen berechtiget sei, den fraglichen EinungSartikel von
HZS4 aufzuheben und bezüglich der Benutzung ihres Gemeingutes
nach Belieben angemessene Verordnungen zu treffen;
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in Erwägung ferner, daß das Recht der Benutzung des, gemäß
der vorliegenden Benutzungsverordnung zu vertheilen beabsichtigenden

FreitheilgemcinguteS auf einem Kopfrecht und nicht auf einem

Güterrecht beruht;
in Erwägung, daß laut Einungsartikcl von Ikv«, der dato

noch unbestritten in Kraft besteht, jedem Freitbeiler gleichmäßige
Benutzung des Gemeingutes zugesichert ist und keiner den andern
übernutzen darf;

in Erwägung, daß die neue Benutzungsverordnung vom lv. und
Slt. August dieses Jahres sich auf obbesagten Artikel von IK06
gründet, indem laut demselben das Freitheilgut weder vermindert
noch beeignct, sondern nur im Sinne gleichmäßiger Nutznießung
zeitweise vertheilt werden will;

in Erwägung Überhin, daß durch das neue Theilungsprojekt
auch Uebervortheilungcn und Mißbräuchen mögliche Schranken
gesetzt werden; auch weder ein gerichtlicher Art noch andere Behin-
derungSgründc vorliegen, welche der Einführung der questionirlichen
Verordnung entgegenstehen.

Spruch des Geschwornengerichts von Obwalden vom
»2. September lit-i«. (Directe Mittheilung.)

VI. Hagholzbezug. Benutzungsrechte gegenüber
Forstintereffen bei Waldgenoffamen.

In dem Bezirke March stoßen aneinander der sogenannte Hintere

Drinepperwald und (eine Strecke weiter) die Alp der Genossame

Gattclegg, Die Grenze bildet ein Zaun, welcher für diese Genossame

schon deswegen von besondern! Werth ist, weil im Drinepperwald

die „Zauggengenossame" ein unbestrittenes AtzungS(weide)recht
hat. Die Erhaltung des GrenzzauneS besorgte die Genossame
Sattelegg und zwar mit Holz aus dem Drinepperwald. Derselbe war
ein „Tauwald," an dem die alten Landleute der March (mit
Ausschluß der Fremden) zukolge Landbuchs von I7S« (§§. 42 und 4»)
ein beinahe unbeschränktes HolzungSrecht besaßen, das jedoch all-
mälig durch Holzordnungen von l»l6-li!4Z im Interesse der
Forstcultur an feste Bestimmungen gebunden wurde. ES ist nicht
widersprochen, daß die Genossame Sattelegg sich jeweilcn diesen
Bestimmungen unterwarf und demnach die nun erforderlich gewordenen
Verwilligungen zuweilen zum Hauen von Latten bei betreffender
Stelle zuerst nachsuchte. Am Z0. April l«4i> wurde die schon im
Jahre I»l7 angeregte partielle Theilung der Landeswälder auf die

acht berechtigten Gemeinden des Bezirkes von der Korporationsgemeinde

beschlossen und im Jahr k»si durchgeführt. Bei dieser
Theilung erhielt die Gemeinde Wangen einen Theil des sogenann-
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ten Zauggen- vdei Hinterdrinepperwaldes. Unterm is. April illss,
also nach durchgeführter Theilung/ erließ die Waldtbeilungscom-
misston eine Verorduuug über Pflege und Benutzung der Gemeinde,
genossenwaldungen, gemäß welcher laut §K> !7-Z2 die an Äandes-

Waldungen grenzenden Gürer und Alpen in zwei Klassen
ausgeschieden wurden, in solche, wo keine Waldatzungsrechre bestehen und
wo die Zäune zum Schutze, des Waldes erstellt werden, und in
solche, wo AtzungSrechte bestehen und die Zäune zum Schutze der

Atzung erstellt werden müssen. Den ersteru wird da? nöthige Zaum
holz unentgeltlich verabfolgt, oder der Hag mit ihnen getheilt;
den letztem wird das Zaunholz nur gegen billige Entschädigung
angewiesen. Zur letzten Kathegorie gehört nun die Genossame Sar-
lelegg, die sich aber berechtigt glaubte, das nöthige Zaunholz aus
dem angrenzenden Drinepperwald unentgeltlich beziehen zu können,
und zwar gestützt sowohl auf das allen Landleuten der March
zustehende fast unbeschränkte und unvordenkliche HolznngSrechk, als
auch auf besonderes dingliches Recht, wobei sie die Weitcrschlüsse.
aus den Vcrwilliguiigsbegehren deS Genossenvogts ans
Anerkennung vou Forstbeschräilkuugeu durchaus ablehnen, indem solche

Begehren nur die Ansicht des GenossenvogtS darthuu.
In diese Ansicht ging auch das Bezirksgericht der March ein,

nicht so daS KantonSgericht, welches die Gattelegggenossen abwies,
in Erwägung l

— s) Daß durch §. I!î der Verfassung vom Jahre îtîZZ, sowie
hinwieder durch §. 20 der Verfassung vom Jahre îllliî den Cor-
porationen das natürliche Recht der Verwaltung ihres
Eigenthums und die Befugnis, die Art und Weise der Benutzung
und der Verwaltung ihrer Güter selbst zu bestimmen, ausdrücklich
eingeräumt und i» Folge dessen in den Jahren îîî-ttî- Z»ZS eine

Theilung der Landeswälder der March auf die Gemeinden
vorgenommen und durchgeführt wurde;

Z) daß die Verrheilung der LandeSwäider auf die Gemeinden
eine Art der Verwaltung und der Bestimmung der Benutzungs-
art der Landleuteueorporaliou ist und durch diese Verfügung die

frühern individuellen Rechte der Genossen befugterweise
beschränkt worden sind;

— «) daß die Behauptung der Appellatschaft, es habe die Sat-
telegggcnossame das fragliche Hagholz in Folge eines ihr zustehenden

dinglichen Rechtes und nicht in Kraft ihrer LandrechtSgenössig-
keit erhalten, jeglichen Beweises ermangelt und eine derartige wider-
sprochene Behauptung nach §. l7« der C. P. O. nickt als Rechts-
vermuthung angenommen werden kann.

Spruch deS KantonSgerichtcS von Schwyz vom
lll. December l8ZS. (Directe Mittheilung.)
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VII Scrvitutbestellung oder Grenzberichtigung?
Dingliches oder persönliches Necht? Mündliche

Form.
M- und S. stoßen mit ihren Hänsern aneinander- G, ließ eine

neue Stiege bauen, und verständigte sich, nm ste bequemer zn
mache»/ mit M./ daß er dieselbe etwas in das Haus des M- bin
überrücken könne/ wogegen diese Baute diesem letzter» auch einige
Bequemlichkeit brachte- Als die Stiege bald fertig war/ begehrte
M. rechtlich die Weqräumung derselben und verbot die Vollendung
des Baues.

Das erstinstanzliche Gericht beschützte den S. in seiner Baute/
indem eS stch mehr »ux um eine unbedeutende Grenzberichtigung/
als um eine Eigenthumsabtrelnng n. dergl. handle/ und jene durch

mündliches Einverständniß habe geschehen können- Das Obergerichr
trat dieser Ansicht nicht bei/ sondern entschied: M. sei nicht gc-

halten/ die fragliche Stiege zu dulde»/ dagegen habe er dem S. die

eventuell geforderte Entschädigung zu leisten/ i» Erwägung:
I) daß cS sich um das Stehenlassen oder die Wegräumnng einer

Stiege handelt/ welche Kläger S. in seinem Hanse so anlegte/ daß

dieselbe zwar auf seinem Grund und Boden anfliegt/ ungefähr in
der Mitte aber mit einer Krümmung auf eine Breite von circa
>4 Zoll in den Luftraum des Beklagten M., nämlich in seinen
anstoßende»/ als Holzbehälter verwendeten HauSgang hinnberragt;

S) daß/ wie sich aus den Zeugenaussagen ergicbt/ Beklagter M-
nicht bloß um die Baute des Klägers/ wie derselbe sie vorhatte und
sie dann wirklich vornahm, gewußt, sondern mündlich seine förmliche

Einwilligung dazu gegeben hat :

3) daß das streitige Recht im vorliegenden Falle seinem Grund-
charakter nach unter den Begriff der Servitnten und zwar der Haus-
servituten fällt, indem das HauS des Beklagten als belastetes,
dienendes Grundstück zu Gunsten desjenigen des Klägers, das

Hinüberragen eines Stückes der klägcr'schen Stiege fortan zu dulden

hätte, welche Servitut ähnlich der in: §- 3S3 des bürgl. Gesetzes

unter Zif. 4 bezeichnete» mit Beziehung aus den letzten Absatz
dieser Gesetzeöstelle zu den Hauâseevituten gehört;

4) daß eine solche Dienstbarkeit als dingliches Recht durch
bloße mündliche Einwilligung nicht erworben werden kann,
vielmehr zu deren Erwerbung nach K. »37 des bürgl. Gesetzes die
Errichtung einer förmlichen schriftlichen Urkunde erforderlich ist, ein
solcher Titel aber im vorliegenden Falle nicht errichtet wurde, daher
der Abschluß eines rechtsverbindlichen Vertrages über das kläger-
scherseits in Anspruch genommene Recht mit Beziehung auf K. 53!
des bürgl. Gesetzes nicht als vorhanden zu betrachten ist:
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Z) daß/ bezüglich der eventuellen Entschädigungsforderung des

Klägers S. in Betracht fallt/ daß Beklagter M, nach Vorweisung
des Planes zu fraglicher Baute dem Kläger S. vor Zeugen seine

Einwilligung zur Vornahme des projektirten Stiegenbaues gab/
bei den mehrtägigen Arbeite»/ welche diese Slicgenanlage erfordere
und welche theilweise in des Beklagten HauSgang selbst vorgenommen

wurde»/ persönlich anwesend war, und bei den dießfälligen
Anordnungen selbst mithalf; daß er endlich die als Gegenleistung
verabredeten Reparaturen in seinem HauSgange durch Kläger
Herrichten ließ und sodanii/ nachdem er seinen Vortheil aus der

Uebercinkunft gezogen/ dem Kläger die verabredete Anlegung der

Stiege rechtlich verbot.
Spruch des ObergerichtS von Luzern vom Sept. Ivss.

(Directe Mittheilung.)

VIII. Neubau oder nur Unterhalt?
Am >7. December i«sl beschloß der große Rath von Luzern/

„nachdem sich auS wiederholten Untersuchungen ergab/ daß die

hölzerne (unbedeckte) Reußbriicke steh in baufälligem/ gefährlichem
Zustande befinde/ die Stadtbehörde anzuweisen / daß ste sofort die

geeigneten Anstalten treffe/ um den Paß der Reußbriicke sicher zu
stelle»/ und machte die Behörde verantwortlich für alle Folge»/
welche aus längerer Verzögerung der Sache entspringen." Die
Stadtbehörde/ indem sie die Pflicht zum Unterhalt anerkannte/
verlangte Ueberbindung der Pflicht zum Neubau an den Staat.

Das Bundesgericht fand aber diese Trennung der Pflichten bei

Anerkennung der ersten nicht begründet/ in Erwägung:
— 2) daß die Stadt Luzern vor der helvetischen Revolution

init der Eigenschaft eines städtischen Gemeinwesens die Landes-
Souveränität in sich vereinigte/ unbestrittener Maßen das Stadt-
Aerar mit dem Fiskus verschmölze»/ und über beide eine »»getheilte
Rechnung geführt wurde/ daher/ nachdem die bestandene
Gütergemeinschaft aufgelöst ist/ und die Ausscheidung des StaatSver-
mögens vom Sladtvermögen stattgefunden hat/ die Aufgabe des

Richters darin beruht/ zu ermitteln/ ob die Reußbriicke als städtisches

Eigenthum oder als Staatsgut betrachtet worden sei, indem
hievon die Erledigung der Streitfrage/ auf welcher Partei die
Baupflicht laste/ wesentlich abhängt.

3) Daß folgende Thatsachen die Reußbriicke als ein städtisches

VermögenS-Objekt erscheinen lassen:
». die von Kaiser Sigmund im Jahre lilit zum Behufe des

Baues und der Besserung der zur Stadt Luzern gehörenden Brücken/

Wege und Stege bewilligte Erhebung eines neuen Zolles
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(?sot. lit. c?) >) in Verbindung damit/ daß der nämliche Zoll/ „weil
von der Stadt Luzern schon im Munizival-Standc besessen/" bei

der Vcrmögenssonderung vom Jahre an die Klägerin
abgetreten/ und diese bei der vom Kroßen Rathe des Kantons Luzern
beschlossenen Aufhebung der Zölle für den Verlust ihrer Rechte
»ach Maßgabe des ermittelten Ertrags derselben ausgekauft wurde
(?ast. lit. ZZ st?), -s >')

') V. Ein Freihcitsbrief des römischen Königs Sigmund/ vom
«Z. April 14lS/ enthalte die Bestimmung: „Auch haben wir den
egenannten von Luzern und Iren nachlommencn Burgern derselben
Stat Luzern die gnad gethan und tun auch mit diesem Brief/ daz
Sv Czöltt/ Waglvn und Ungelt in der Star Luzern und in Iren
Aemptern neinmen möge»/ als das von alter herkommen ist;"
derselbe Sigmund habe durch Urkunde vom I-!. Sept. 141« den
Bürgermeister»/ Räthen und Bürgern der Stadt Luzern die Bewilligung

ertheilt: „das Si in Jrer Stat ein Ungclt von newes ufsetzen/
und mit Namen von aller und iglicher kouff/ n.anschaft und habe/
die ein Gast in Jrer Stat bringen und da verkauffen wird/ von
»glichem pfunt pfenningswert/ vier pfenning gewöhnlicher Müntze
vorder» mögen;" als Zweckbestimmung dieses neuen UmgeldS sei
angegeben: „daz Si die Brücken/ wege und stege/ zu Jrer
Stat zu gehörende/ bester baß und alSdeS wol nord urfft
ist/ bowen und bessern mögen."

2) k. In Folge der Gesetze vom 2». April >7»« und Z. April
l7!w sei zur Sonderung des Staats- und des Gemeindcgutcs der
Stadtgemeinde Luzern unterm S. Nov. I8VV zwischen dem Finanzminister

Rothpletz und den Deputirlen der Stadt Luzern ein
gütliches Einverständniß getroffen worden/ gemäß welchem der Ge-
meinde Luzern „Gebäude/ liegende Gründe/ bürgerliche FondS/
Gefalle/ Wälder zc. zu Eigenthum überlasse» worden seien"; der Schluß
des §. 4 dieser „Convention" laute also:

A. >>. i. „Der Haltewald/ der vordere und Hintere Meggerwald
sind oer Gemeinde vorzüglich in Hinstcht auf den ihr obliegenden
Unterhalt aller gedeckten und ungedeckten Brücken in beiden Städten
Luzern überlassen;" in ß. » unter dem Titel „Gefälle" sei stipulât:

„der Pfundzoll und die Thorzölle/ welche andern Waaren-
zöllcn gleich geachtet werden/ von der Stadt Luzern aber schon im
Munizipal-Gtande besessen ware»/ bleiben gleichwohl der
Gemeinde Luzern so lange überlasse»/ als ste auch anderer Orten
sowohl in ehemals regierende» als Muuizipalstädtcn den Gemeinden
unbenommen bleiben."

6) Bei der am !>. Nov. lit2« beschlossenen und durch die
Regierung am in. Januar l»22 bestätigten Sonderung des
Gemeinde- und Korporationsgutes aus der Masse des gesaminten Do-
tationS-Vermögens der Stadtgemeinde Luzern seien als „Gemeinde-
gut" erklärt worden:

„der vordere und Hintere Meggerwald/"
„die sämmtlichen der Stadt Luzern unter der Rubrik „Zölle"

abgetretenen Munizipal-Einkünfte/ als der Pfundzoll und die
„Thorzölle;"

als Korporationsgut: „der Salti-Wald."
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t>- Die zu Gunsten der Klägerin bei der nämlichen Vermögend-
Srnderung geschehene Zutheilnng ansehnlicher Waldungen and dem

angeführten Grunde des ihr abliegenden Unterhalts aller
Brücken der Stadt Lnzern, da/ wenn auch nicht immer, in dem

Worte „Unterhalt" die Pflicht des Neubaues inbegriffen ist, bei

einer Brücke, als einem Objekte, das durch stückweise Reparaturen
stets im banlichen Zustande erhalte» werden kann, als Regel anzusehen

ist, dast die Verbindlichkeit des Unterhalts diejenige des
Neubaues in steh schliefe, und zwar in, vorliegenden Falle um so mehr,
da bei der Aufhebung der bestandenen Gütergemeinschaft zwischen
Staat und Stadt Lnzer» die Nothwendigkeit eintrat, ersten
ausdrücklich als banpflichtig fii erklären, wenn die Dotation der letztern
nur auf den Unterhalt der Brücken im engern Sinne des Wortes
berechnet g eine sen wäre,

'Daß in der Sondernngs Urkunde alle Brücken zu Lnzern
ohne Unterscheidung ihrer Cvnstrnltion und Zweckbestimmung auf
die gleiche Linie gestellt und der Stadt gegenüber allen die nämliche

Verbindlichkeit auferlegt wurde, demnach die Beklagte, sofort
sie im Betreff der Rciißbrückc als banpflichtig erklärt würde, in
Hinsicht aller andern Brücken von derselben Folge betroffen werden
müßte, während notorisch einige der vorhandenen Brücken nur für
Fußgänger die Communication im Innern der Stadt erleichtern,
und die Klägerin über eine gedeckte Brücke ausschließlich in ihrem
Interesse verfügt hat O

Spruch des Bundesgerichtes vom s«. April Iltss.
(Directe Mittheilung,»

iX, Pscirri) recht. (Lrforderinß fr in dessen dingliche
Kraft.

Mittelst Kaufbriefes von i.'îin überband U, dem S, auf
Abschlag der Kanfrcstanz mehrere Schulden zu bezahlen, welche „bis
zur Abzahlung auf der Liegenschaft oder daher abfließender Kauf-
restanz liegendes Pfandrecht haben sollten," jedoch nicht über 15 Jahre,
Die Anmeldung des Creditors unter den hypothekarberechtigten
ConcurSglänbigern ward bestricken und von dem Obergericht auch

unstatthaft erklärt, in Betracht:
-O daß das Hypothekargesetz vom «î. Sept, II nur

folgende Verschrciblinqeu kennt, welche eine liegende Ansprache
begründen: Gülten, Aufschläge, Kanfzahlungsbriefe und ErbS-
auskäufe.

') Die weiter» Gründe sind accessorischer, rein loealcr Natur und
fallen darum hier weg.
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s) Daß ein Ueberbund von fahrenden Schulde»/ wie der

vorliegende/ und die Erklärung/ daß die betreffenden Ansprachen i->

Jahre lang liegendes Pfandrecht genießen solle»/ nicht hinreicht/
dieselben in liegende umzuwandeln/ vielmehr hiezu die Errichtung
eines förmlichen HypothekarinstrumentcS nach Mafigabe der KK, li,
4,. «4/ is des angeführten Gesetzes erforderlich ist/ welche gesetzlichen

Bestimmungen im fraglichen Acte ganz außer Acht
gelassen sind.

Spruch des ObergerichteS von Luzcrn vom Nov. ll!5!!.
(Directe Mittheilung.)

X. Verpfändung oder Abtretung?
I. Gabriel hatte von K. Müller eine» Bürgschein ausgestellt

erhalten/ und diesem am Zî, Dec. III,?:; die Rcstanz einer bei der

Spar- und Leihkasse versetzten Gült von 7lw Gulden auf Geb. H.
in M. „als Hinterlage abgetreten" mit dem Beifügen/ er habe-

wen» er die Bürgschaft bis zum Mai Ilîa4 nicht zurückstelle/
keinen Antheil mehr an der Hinterlage. Gabriel geriet!) am 2.
August îl'.S4 an Konkurs/ ohne vorder den Bürgschein zurückgestellt
zu haben. Müller forderte am Konkurs' jene Gültrestanz als Eigenthum

laut Abtretung; diese Forderung wurde ihm aber bestritte».
Das Bezirksgericht sprach dem Müller das Recht auf die

Resign; zu/ das Obergericht änderte aber dieses Urtheil um und wies
den Kläger Müllcr ab/ in Erwägung:

2g daß der fragliche Akt vom :ii, Christmonat lllss seinem
Wesen nach nicht ein Abtretungsaet ist/ sondern ein Pfandschein
für die als Hinterlage abgetretene Gültrestanz/ und daß der

Nachsatz: Gatzn ngsgebcr habe/ wenn er die Bürgschaft bis i. Mai
I»»4 nicht zurückhändigc / leinen Antheil mehr an der Hinterlage/
gemäß §. z«7 des bücgl. Gesetzes (über das Commissorinm) „unzil-
lässtg und oluie rechtliche Gültigkeit" ist;

:t) daß Kläger weder am Konkurse noch im Prozesse ein Pfandrecht

aus fragliche Gült geltend machte, sondern lediglich das

Ei gen th n mSre ch t/ gestützt ans den angeblichen Abtretnngsakt ;

4) daß somit Kläger, da er ein Pfandrecht nicht in Anspruch
nimmt, das behauptete E i g e n t h n m 6 re ch t aber demselben nicht
zusteht, mit seiner dieSfäUigen Konkurseingabe abzuweisen ist.

Spruch des Obergerichtes von Luzern vom Jan. IKSZ.
lDireete Mittheilung,)

XI, Cession. Ungültigkeit oder Strafbnrkeit?
Am :!«. Dec. llisZ wurde über S. die Aufrechnung (Inventur
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und Sequester) vollzogen. Das Schuldbctreibungsgesetz vom 81

März I84S (§. Zz) verfügt! Von dem Augenblicke an, wo einem

Schuldner die Aufrechnung gemacht wird, bis dieselbe wieder ge-
hoben sich befindet, ist derselbe in jedem VcrfügungSrccht über Alles,
was ihm gehört oder in dessen Besitze er sich befindet, eingestellt
und jede Verabwandlung, mit Ausnahme der nöthigen LebenSmillel,
ist als VerschlagniS (bctrüglicher Bankerott) zu behandeln. Am
14. Januar 18S4 trat er SV Forderungsposten im Gesammtbetrage
von Fr. «S8 gegen „Ausweisung und Bezahlung" ab. In Folge
der Aufrechnung wurde von dem Gerichtspräsident am 17. Januar
ql. I. der Concurs über ihn publicirt und den 22. Febr. gl. I.
abgehalten. Durch das Concursofficium wurde später die Resiitu.
lion dieser Posten an die Masse verlangt. DaS Obergericht wies'

dies Begehren aber ab, in Erwägung:

- Z) daß mit der Bedrohung der §. »z keineswegs die zivil-
rechtliche Folge verbindet, daß das Geschäft selbst, welches mit einem
solchen Schuldner abgeschlossen worden ist, an und für sich ungültig
sei, und die diesfalls verabwandelten Sachen in die Masse restituirl
werden müssen, vielmehr zufolge jenem §. die Masse in ihren Rech

ten als betrogen erscheint;

4) daß überhin die Beklagten von der Aufrechnung über S. zur
Zeit weder eine Anzeige noch Kenntniß erhalten hatten, indem die

über einen Schuldner gezogene Aufrechnung ein amtliches Geheimniß

bildet und bis zur KonkurSausschreibung nicht zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird, was doch immerhin, um dritte Personen
nicht zu gefährden, geschehen müßte, wenn der Verkehr mit einem
unter der Aufrechnung stehenden Schuldner als ungültig erklärt
werden wollte, wie denn auch nach den bei der Vogtei gellenden
und für vorliegenden Fall analog anwendbaren gesetzlichen
Bestimmungen, auf die sich Kläger beruft mit einem Bevogteten auf so

lange, bis dessen Bevogtung zu Jedermanns Kenntniß amtlich pub-
lizirt worden ist (Z. 122 des bürg. Gesetzes), rechtsgültig Geschäfte
abgeschlossen werden können;

s) daß sodann die Behauptung des Klägers, es mangle
fraglichem Rechtsgeschäft eine Tradition, als unrichtig erscheint, indem
bei Abtretungen von Buchfordcrungen eine andere Tradition als
die in vorliegendem Falle erfolgte Uebergabe des Abtretungsaktes
nach K. 287 des bürgl. Gesetzes nicht nothwendig und auch nicht
wohl möglich ist;

«) daß — da S. in der Möglichkeit sich befand, die Abtretung
zu machen, ohne des Buches zu bedürfen, in welchem die
Forderungen aufgezeichnet waren, und übrigens Forderungen eines unter
Aufrechnung Stehenden vorhanden sein und abgetreten werden
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könnten/ ohne daß dieselben in einem Buche aufgezeichnet wären —
von einem Diebstahle des S. nicht die Rede sein kann H,

Spruch des ObergcrichtcS von Wizern vom Nov, i!iS5.
(Directe Mittheilung

XII. Viehtvährschaft. Gesetzeseollifio». Zahl»«gs-
präsnmtion.

Auf dem Markte zu ttznach am Z7, Juni ittS!: erwarb H, Gchu-
biqer, Wirth im Leuthhof daselbst/ von I. Schmidt/ Wirth in Gossau,
ein Pferd gegen SO Vrabantcrthaler und gegen ein anderes Pferd,
Die Ablieferung der Pferde erfolgte sofort/ die Bezahlung nach
Schubigcr'S Behauptung auch/ nach Schmidt'S Behauptung aber

nur eine Zahlung von ffr. so. Binnen Kurzem klagte Schädiger
gegen Schmidt auf Rückgabe der >0 Brabantcrthaler und feines
PferdeS/ da das von ihm erworbene Pferd „dämpfig" sei. Er haue/
sobald er dies wahrnahm / den Schmidt wiederholt zur Ernennung
eines Schauarztes amtlich aufgefordert/ aber umsonst/ und als nach
Androhung/ im Fall des Ausbleibens werde vom Gemciudeamman
von Uznach an seiner Stelle ein solcher bezeichnet werden/ auch
diesmal Schmidt unthätig verharrte/ wurde die Schau nach den
Gesetzen des Kantons St. Gallen vorgenommen und ergab
Dämpfigkeit des PferdeS.

Hätte nu»/ wie Beklagter behauptete/ diese Schau nach den

Bestimmungen des Concordâtes vorgenommen werden sollen/ dem

Zürich Hrber nicht St. Gallen) beigctretcn ist/ oder war etwa
Beklagter gar nicht mehr haftbar/ weil das Pferd das Concordats-
gebiet verlassen hatte? Und wie verhält es steh mit den so Bra-
banterthalcrn/ die/ abzüglich der anerkanntermaßcu empfangenen
ffr. «0/ Schmidt läugnet erhalten zu haben und nun durch Widerklage

einfordert?
Sämmtliche drei Einwendungen beseitigt das Obergerichl Zürich

mit folgenden Erwägungen:
t) daß zwar/ wie auch nicht bestricken wird/ mit Hinstcht auf

die ärztliche Untersuchung deS von dem Beklagten an' dcu Kläger
vertauschten PferdeS »nd die NcchtSbcständigkcit deS darüber
erhobenen Befundberichtes, gemäß §. 0 des privatrechtlichcn Gcsctz-

>) Diese Zwittcruatur der Aufrechnung hat dem Obergericht
schon früher zu verschiedenen Erlassen (10. Aug. It!50 ze.) Anlaß
gegeben, die stch in der „»'vidirten Sammlung seiner Weisungen,"
ttnzern >054 G. 1>S f., vorfinden und dieselben Schwieriqleiren
wiederholen stch im Aargau, wie die (unten bei der Gesetzgebung
erwähnte) Weisung des ZustizdireclorS vom 10. Januar und das
Gesetz vom 20. Mai IÜ55 beweisen.

Zeitschrist f. schweiz. Recht V, i. (3) 8
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bucheS unzweifelhaft das an dem Orte/ wo diese Rechtshandlungen
vorgenommen wurden, geltende Recht, soniit hier die St. Gallischen
Gesetze maßgebend sind, dagegen eS sich anders verhält mit Bezug
ans die Rechtsgrundsätze, nach denen im Uebrigen die Haftpflicht
des Beklagten zu beurtheilen ist, indem in dieser Hinsicht nach K, 5

des privatrechtliche» Gesetzbuches dasjenige Recht zur Anwendung
kommt, welches nach der besondern Uebereinkunft der Cvntrahenten
oder nach der innern Natur des Verhältnisses als einverstanden er-
scheint, und nun, wenn anch allerdings der Tauschvertrag in Ntznach

zum Abschlüsse gekommen ist und die llebcrgabe des Pferdes und
die Bezahlung des Aufgeldes dort statt gesunde» hat, hieraus noch

nicht gefolgert werde» kaun, daß deßhalb nach der Meinung der

Contraheuten alle und jede aus diesem Rechtsgeschäft sich ergebende»

Folgen, auch diejenigen, welche au dem Wohnort des Beklagten

in Erfüllung gehen sollen, dem St Gallische» Rechte
unterliegen, vielmehr, wie dieß in dem Urtheile in Sache» Nägeli
a. Ruegger vom 2S. Februar >lt«i (abgedruckt in Schanberg'S
Beiträgen, Bd. XVlll S. -i'lj bereits ausgesprochen worden ist, die

überwiegenden Gründe dafür sprechen, daß für solche Währschafte-
ansprüche, die an dem Wohnorte des Verpflichteten erfüllt werden
sollen, und daselbst eingeklagt werden, das für die Verbindlichkeiten
desselben regelmäßig geltende und ihm auch zunächst wohl allein
näher bekannte Recht seines Wohnortes, somit hier das Zürcherische
Recht als maßgebend angesehen worden sei, dieß um so eher, als
hier nicht linr der Beklagte die Anwendung dieses Rechtes für sich

in Anspruch nimmt, sondern anch Kläger selbst dadurch, daß er in
der erste» amtlichen Anzeige vom lt. Juni lltss ans K. 2 des

.Züricherischen Gesetzes sich beruft, zu erkennen gegeben hat, daß
bei ihm Anfangs — vor der Berathung mit seinem Anwälte —
dieselbe Meinung obgewaltet habe, daß daher die Hauptpflicht des

Beklagten nach dem Concordate über Bestimmung und Gewähr der

Viehhauptmäugel, das für den Kauton Zürich am 22. April itta.'i
Gesetzeskraft erlangt hat (Off. Gammlg. Bd. IX. G. 2Z-i), zu
beurtheilen ist:

2) daß gesetzt auch, eS sollte in der That K. s ait. nicht bloß
aus Kauf- oder Tauschgeschäfte, die von Inwohnern der concor-
djrenden Kantone unter sich abgeschlossen worden, und nach deren

Abschluß und Erfüllung in Folge weitern Verkaufes oder sonst einer
Ausführung des Thieres außer Landes, die lleberschreitnng der

Grenze durch dasselbe statt gefunden hat, zu beziehen sein, sondern
auch auf Käufe oder Täusche Anwendung finden, die zwischen einem
Inwohner des ConcordatSgebicteS und einem außer demselben Wvl>,
»enden abgeschlossen worden, deren regelmäßige Erfüllung also eine

Ueberschreitung der Grenze durch das Thier mit sich führt, jeden-
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falls über den Wortsaut der ass beschränkende Ausnahme sich

darstellenden Bestimmung nicht hinaus gegangen werden darf, und nun
schon nach diesem Wortlaut („Für Thiere, welche vor Ablauf der

Währschaftszeit in andere, als die coneordirenden Kantone oder in
das Ausland geführt werden" u. s. f.) nur solche Fälle von der

Bestimmung betroffen werden, in denen nach Abschluß des Geschäf-
teS, aber vor Ablauf der Währschaftszeit das Thier über die Grenze
geführt worden ist, während in dem vorliegenden Falle das Pferd
schon vor Abschluß des Tausches in den Kanton St. Gallen ge^

bracht worden und während der Währschaftszeit und bis seht darin
verblieben ist;

Z) daß mit Bezug auf das Aufgeld das Bezirksgericht mit Recht

angenommen hat, es spreche die Präsumtion dafür, daß bei der

Uebergabc des Pferdes das ganze Aufgeld bezahlt worden sei, indem

Zug um Zug gehandelt worden ist, und keine Verumständnugen
vorliegen, welche die für diesen Fall im Vichhandel von der Praxis
als' Regel anerkannte Präsumtion lSchauberg'S Beiträge Bd. XVIl
S. 2>K) geschehener Zahlung aufzuheben geeignet wären, vielmehr
im Gegentheil der vom Kläger beigebrachte BnchauSzng und der

Umstand, daß Beklagter bei Auswirkung des NechtsvorschlageS eine

Bestreitung in dieser Hinsicht nicht erhoben hat, die Präsumtion
zu unterstützen geeignet sind.

Spruch des Obergerichtes von Zürich vom März >»s»
(Directe Mittheilung.)

Xlil. Zahlungsversprechen. Vernoiiiuttg der Prä
sllUltio» : i «I,u>i -eie «lantlliu«.

Der in Zürich wohnhafte Kaufmann Caronti aus' Genua war
von dem Hause Sprecher in Chur am ». Nov. t«5-i angefragt wor-
den, ob er für Rechnung der Gebrüder Molo in Genua für Fr. ><wv
weiter zweimal je 5«t>, und SS«, Alles vgl. ». Januar i»55 auf
ihn ziehen könne? Zuerst (am l-i. Nov.) verneinte Caronti, Tags
darauf bejahte er: „ein ihm eben zugekommener Brief der Gebrüder
Molo ermächtige ihn zur Zahlung der -i Tratten im Gesamtbetrage
von Fr. 2320, weshalb Sprecher auf den ». Januar verfügen könne
und die Tratten seiner Zeit von ihm gehörig (clolntamonte) werden
honorirt werden." Dieselben wurden nun in Umlauf gesetzt, ohne
Aeeept des Caronti, weil sich dieser in früherem Verkehr mit Spre-
cher dies (durch Brief vom 27. Mai l«S4) ausdrücklich verbeten
hatte: „bloß bitte er ste," schrieb er damals, „nur 2 oder 3 Appoints
zu machen, ohne Acceptation. In diesem Falle werden die Tratten
beim Verfalle gehörig honorirt und bezahlt werden, auch ohne seine

Acceptation, was er ihnen formell mit diesem seinem Schreiben
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»kläre/' Wirklich war damals dem gemäß gehandelt worden. Nur
wenige Tage vor Verfall/ am 4. Jan. >l!SZ, unversehens, „prävc-
nirt" Caronti den Trassanten, „daß ihm die Fonds für seine Dispo-
sitioiien auf den !t. Jan. nicht gemacht worden seien und wohl auch

nicht werden gemacht werden, er möge wo möglich die Wechsel aus
dem Umlaufe ziehen: er könne sie nicht bezahlen, wenn sie ihm
nicht die nöthigen Fonds dafür übermachen "

Dieser Eröffnung entsprach das Verfahren Caronti's bei

Präsentation. Die eine Tratte von Fr. S0l>, und die andere von
Fr. Z20 honorirte er, für die andern wurde vrotesiirt.

In beiden Instanzen wurde aber Caronti für die fehlenden
Fr. I5V0 mit Hinwcisung auf die allgemeinen Grundsähe des

Obligationenrechtes und die besondern handelsrechtlichen Normen
und Uebungen haftbar erklärt, bei dem Obergericht unter folgenden
Erwägungen:

— 2) daß die Entscheidung dieser Frage zunächst davon
abhängt, ob das dem Kläger (Sprecher) geleistete Versprechen, den

in den fraglichen Wechseln enthaltenen Zahlungsauftrag zu
übernehmen und erfüllen, mit dem ernstlichen Willen sich hiedurch rechtlich

verbindlich zu machen, und nicht etwa unter der Bedingung
sortdauernder Solvenz des dritten, für dessen Rechnung der Be-
klagte zahlen soll, abgegeben worden sei, indem, wenn das
Versprechen als' bestimmt und unbedingt geleistet zu betrachten ist, sich

von selbst versteht, daß eine rechtliche Verpflichtung daraus hervor-
gegangen und durch bloße Veränderung der Verbältnisse nicht
untergegangen ist, daher, wenn dieses nicht angenommen werden
wollte, der besondere Nachweis erforderlich würde- daß die Grundsähe

des Handels- und Wechsclrechtes ausnahmsweise in einem

Falle der vorliegenden Art die Entstehung einer solchen Verpflichtung

überhaupt ausschließen oder doch die bereits entstandene
Verpflichtung wegen Eintrittes einer stillschweigend vorausgesehten
Resolutivbedingung wieder untergehen lassen;

:t) daß nun schon der Wortlaut der betreffenden Stelle des

Briefes vom >». Nov. I«S4: „weßhalb Sie auf den it. Januar
verfügen können und sie (die Wechsel) werde» seiner Zeit, wie sich

gebührt lliohitanwntv), honorirt werden," dafür spricht, daß Beklagter
ein bestimmtes und unbedingtes Versprechen, die Wechsel seiner
Zeit zu zahlen, geleistet und nicht etwa bloß, wie behauptet worden
ist, habe sagen wollen, er habe zwar einstweilen im Sinne, diese

Wechsel zu honoriren, verzichte aber damit noch nicht auf das Recht,
den destnitivcn Entscheid erst dann zu fassen, wenn die Wechsel in
gewöhnlicher Weise ihm zur Acceptation eingesandt werden, — und
diese Auslegung, geseht auch, der Brief für sich allein genommen
lasse hierüber noch Zweifel übrig, wesentlich nnterstüht und zur
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Gewißheit erhoben wird, einmal dadurch/ daß Beklagter schon früher

in einem Verkehre ganz ähnlicher Art mit dem Kläger gestanden

und mit Bezug ans früher von Kläger ebenfalls auf Rechnung
der Gebrüder Molo auf ihn gezogene und dann auch wirklich nachher

bezahlte Wechsel in dem Briefe vom 27. Mai l»5l (Art. S)
dem Kläger geschrieben hat/ er werde die Wechsel beim Verfalle
gehörig bonvriren/ auch ohne seine Acceptation/ was er hiemit
formell erkläre/ sonach die Gewohnheit hatte/ in dem betreffenden
Verkehre formell verbindliche Zahlungsversprechen in dieser Weise
abgetcn zu wollen, und anderseits dadurch/ daß der Brief vom

is. Nov. in unmittelbaren Zusammenhange steht mit einem
am Tage zuvor geschriebenen Briefe, worin Beklagtcrgegeu die
Ausstellung der Wechsel, weil ihm Deckung von Seite der Gebrüder
Molo mangle, Einsprache erhoben hatte, und nun, weil diese Deckung
inzwischen zugesagt worden, die Einsprache widerruft / — in dieser

Verbindung daher unzweifelhaft die ernstliche WillenSmeinung des

Beklagten ausdrückt, weil ihm die Deckung zugesichert sei, nun
zahlen zu wollen;

1> daß ein solches Versprechen, obschon eS allerdings eine
wechselrechtliche Verpflichtung nicht begründen kann, doch auch nach
den besondern Grundsätzen des Handels- und Wechselrechtes keines-

wegs als unwirksam oder doch als durch die fortdauernde Möglichkeit,

Deckung zu erhalten, bedingt angesehen wird, indem
n. wenn Beklagter sich hiefür besonders auf den Wortlaut des

§. Z der Wechselordnung vom in. Mai I>»<>.. beruft, wonach mündliche

oder durch BilletS gegebene Aceeptationen keine rechtliche
Gültigkeit haben sollen, hierauf deßhalb nicht abgestellt werden kann,
weil nach dem Zusammenhange dieser GesetzeSstelle der Sinn
derselben unzweifelhaft nur der ist, es könne einer Acceptation, die in
der bezeichneten Weise erklärt worden ist, nicht die rechtliche Wir-
kung einer wahre» Acceptation beigemessen werden, diese nun aber

in dem vorliegenden Falle auch nicht geltend gemacht und
angesprochen wird;

k>. anderweitige auf die vorliegende Frage bezügliche
Bestimmungen in der Wechselordnung sich nicht finden, das von der
Handelskammer eingezogene Gutachten aber eine ganz andere Frage
als diejenige, auf welche es hier ankommt, nämlich die Frage, ob

eine nicht auf dem Wechsel selbst geschriebene Acceptation wechselrechtlich

zur Zahlung verpflichte, beantwortet und deßhalb nicht
maßgebend sein kann;

o. die bedeutendsten Autoritäten im Gebiete des Handels- und
WechselrechteS
so Treilschke, Encyklopädie der Wechselt echte, l. 17,

Thöl, Handelsrecht, U. l«2, t7s,
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Helft und Cropp, zuristische Abhandlungen, II. 1/
sich dahin aussprechen, daß das Versprechen des Trassaten/ acceptiren
zu wollen (was in dein hier vorliegenden Zahlungsversprechen offenbar

inbcgriffen ist) denselben zur Acceptation und im Enlstehungs-
falle zur Leistung des Interesse/ aber nicht nach Wechselrecht/ ver-
pstichte und schlechtweg gegeben nicht etwa die Bedingung enthalte,
daß die Verhältnisse dieselben bleiben, wie namentlich, daß der

Dritte, für dessen Rechnung der Wechsel bezahlt werden soll, nicht
vorher in Concurs falle, während die in letzterer Hinstcht entgegenstehenden

Ansichten von Bender (Wechselrecht/ I. ä:t») und Gcherer
(Rechtsfälle Nr. », G. >i) theils ohne nähere Begründung geblieben

stnb, theils auf der irrigen Voraussetzung beruhen, es könne
der Mangel der Deckung auch da, wo der Wechsel, dessen Acceptation

versprochen worden ist, unter Mitwisseu und Einwilligung des

Trassanten, für Rechnung eines Dritten, der die Deckung beschaffen

soll, gezogen worden ist, zu einer Einrede gegen die Klage dienen,
womit der Aussteller, der nicht selbst die Deckung zu geben hatte
und den diese Einrede daher nicht berührt, das Interesse der

Nichterfüllung des Versprechens verfolgt.
Spruch des Obcrgerichtes von Zürich vom 17. April I8ZK.

(Directe Mittheilung.)

XIV. Wechselrecht. Pfandrecht. Valuta. Gesetzes-
antvendung.

Rudolf Müller besaß von seinem Sohne Heinrich einen
Gichtwechsel vom 2«. Febr. l«ss für Fr. «ooo „Werth in Baar für
meinen Handel" und pfändete auf Grund desselben am S. April
lsss. Am Tag darauf ward zu Gunsten eines andern Creditor
für Fr. S»5a abermals gepfändet. Am >t. reichte Rudolf Müller
seine Insolvenz Erklärung ein und der Concurs brach aus.
Rudolf Müller legte zur Feststellung seines Pfandrechtes Z Empfangscheine

des Sohnes für geleistete Baarvorschüsse vor, Beweis für
Auslösung von ä eigenen Schuldbriefen im Werthe von Fr. jS»Z. 7S
die er dem Cridar zur Hinterlegung auf der Bank überlassen hatte,
Nachweis einer Bürgschaft für Fr. 2IZ« zu Gunsten eines Hauses
in Tropes, die der Vater mit Zinsen und Kosten tilgen mußte.

Das Wechselobligo wurde wegen Unwahrheit der Valutaangabe
und Antedatirung angefochten, und das Pfandrecht, weil das
Wechselobligo nur in der Absicht ausgestellt worden, um den schnellen
Rechtstrieb und damit noch vor Abgabe der Jnsotvenzerklärung ein
Pfandrecht zu erlangen, zuwider dem privatrechtlichen Gesetz, §. ll«Sl:
„Hat der Gemeinschuldner vor dem Ausbruche des Concurses in der

Absicht, die auf dem Wege des ordentlichen Rechtstriebs angedrohte
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Pfändung unwirksam zu machen, durch Einräumung van Wechselrechten

und des damit verbundenen schnellen RechtötriebS vder auf
andere ähnliche Weise einem andern Gläubiger Deckung verschafft,
so kaun nach seinem richterlichen Ermesse» der Concursrichler auch
cm derartiges, den übrigen Gläubigern uachrhciligcs Geschäft für
ungültig erklären."

Derselbe erklärte es aber nicht ungültig, und zwar hinsichtlich
der Bedeutung des Obligo in Erwägung:

daß das von H. Müller unterzeichnete au Ordre des Klägers
gesiellle Obligv nach Wechselrecht zu Herstellung derselben nicht
hinreicht, da zugegebenermaßen die darin enthaltene Angabe der
Valuta, „den Werth in baar für meinen Handel empfangen," unrichtig

ist — und ferner die vvn den Beklagten behauptete und durch die

Art und Weise, wie Kläger selbst das dem Wechselobligo zu Grunde
liegende Gchuldverhältniß nachweise» will, sehr wahrscheinlich
gemachte Antedatirnng des Obliges nicht bestimmt bestritten wird,
~ unter diesen Umstanden aber, nachdem nur kurze Zeit »ach der

Ausstellung des fraglichen einem Wechsel an rechtlicher Wirkung
allerdings zunächst gleichgestellten Obliges der Aussteller desselben

in CvneurS gerathen ist und ohne Zweifel schon bei Ausstellung des

Wechsclobligos das baldige Eintreten des ConcurseS vorgesehen,
Kläger auch im nächsten verwandtschaftlichen Verhältniß zu dem

Cridaren gestanden hat, so bedeutende Zweifel gegen die Realität
des dem Zahlungansprccher des Cridaren zu Grunde liegenden
SchuldverhältnisseS stch ergeben, daß wenigstens dem Kläger selbst

gegenüber die Creditoren als berechtigt gelten müsse», weiter» Nachweis

für die Forderung zu verlangen;

Z) daß nun aber dieser Nachweis bis auf den vvn Kläger selbst

heule noch geltend gemachten Betrag von Fr. 7»l7. Rp. nebst

Zinse» als wirklich geleistet zu betrachten ist, die thcilweise erst

spätere Begründung deS Schuldverhältnisses aber darum nicht von
wesentlichem Gewichte ist, weil die Beklagten selbst behaupten und
Kläger auch so viel als zugibt, eS sei das Wechselobligo antedatirt,
somit auf das Datum des Obligo nicht abgestellt werden kann und
vielmehr, wen» die jedenfalls kurze Zeit nach diesem Datum erfolgte
Begründung eines Schuldverhältnisses in einem Betrage, der völlig
genau damals nicht wohl auSgemittelt werden konnte, demjenigen
das Obligo aber beinahe gleichkommt — und ferner der Umstand,
daß Kläger unter obwaltenden Verhältnisse» mit Sicherheit voraussehen

konnte, daß er für die Auslösung der Schuldtitel und die

Bürgschaft selbst definitiv werde einstehen müssen, ins Auge gefaßt
werden, es nicht wohl einem Zweifel unterliegen kann, daß die

Ausstellung des Wechselobligo wirklich mit Bezug auf dieses Schuld-
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Verhältniß und z» de», Zwecke, Deckung dasür eher erlangen zu
tonnen, geschehen sei;

Z) daß, wenn hienach als hergestellt gelten muß, daß der Aus-
stcllung des Wechselobligo eine reelle Schuld wirklich zu Grinde
liege, uns der Unrichtigkeit sowohl des Datums als der Bezeichnung
der Valuta-Ungültigkeit des Wechselobligo bei dein Mangel einer
positiven Gesetzesbestimmung, welche diese Folge androhen würde,
nicht hergeleitet werden kann-

lk Auch das Pfandrecht erklärte das Obergericht für gültig und
mit dem Gesetze nicht im Widersprüche,

weil in dieser Hinsicht, obschon allerdings sowohl die Pfändung
als die Eröffnung des Concnrseö vor dem l. Henmonat l«55, als dem

Tage, an welchem das Ne Buch des privatrechtlichen Gesetzbuches ein-
geführt worden ist, statt gefunden haben, die §§, ><>!!> ik»2l des

privatrechtlichen Gesetzbuches doch auch für diese» Fall als maßgebend zu
betrachten sind, da dieselben dem weitaus größten Theile ihres Inhaltes
nach dem bereits früher geltenden lediglich auf der Praxis beruhenden
Rechte entsprechen, und soweit sie, wie namentlich K, lU2l, neues
Recht enthalteil, wie besonders aus der dem richterlichen Ermessen

hier eingeräumten Cassationsbefngniß hervorgeht, auf einem
Interesse öffentlicher Art beruhen, welches nach dem innthmaßlichen
Wille» des Gesetzgebers sofortige Anwendung der Bestimmnng auf
alle nunmehr dem Richter vorliegenden Fälle dieser Art gestattet;

— nun aber ans den §§, 1020 und Iü2l und dem
Zusammenhange, in den, dieselbe» zu einander stehen, zu entnehmen ist,
baß die Deckung einer wirtlich vorhandenen Schuld durch
Einräumung von Pfandrechten, auch wenn dieselbe zu einer Zeit
geschieht, in der sowohl der Schuldner als der Gläubiger die
Wahrscheinlichkeit eines nahen Concnrses bereits voraussehen konnten,
zunächst für zulässig und durch die übrigen Creditoren nicht anfechtbar

betrachtet wird, die Bewerkstellign»;; dieser Deckung aber durch
Einräumung von Wechselrechten und des damit verbundenen schnellen
RcchtStriebeS, wie dies i» den, vorliegenden Falle geschehen ist, oder

auf andere ähnliche Weise nur dannzumal von dem Concursrichler
nach freiem richterlichem Ermessen soll für ungültig erklärt werden
können, wenn der Gcmeinschnldner dabei beabsichtigt hat, die auf
dem Wege des ordentlichen RechtStriebcS zu Gunsten eines andern
Creditors angedrohte Pfändung dadurch unwirksam zu machen, so

daß, da in dem vorliegenden Falle nicht einmal behauptet wird und
auch aus dem ConkurSprotokollc nicht hervorgeht, daß zur Zeit der

Ausstellung dieses Wechselobligo und der Pfändung der Schuldner
von einem andern Creditor mit dem ordentlichen Rechtstriebe auf
Pfändung betrieben gewesen sei oder eine solche Betreibung erwartet

und unwirksam zu machen gesucht habe, die Bedingungen der
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Zulässsgkeit einer solchen Cassation nach richterlichem Ermessen nicht
vorhanden sind und das Pfandrecht nicht als ungültig erklärt werden

kann.
Spruch des Obergerichtes von Zürich vom l». März llls«

(Directe Mittheilung.)

T» Criminalrecht.
XV Todtschlag. Nvrsàtzlichkcit. Provocation.

(Proceß Dcqiorgi
Am letzten Tage des Carnevals zu Locarno, am 20. Febr. >»ss,

glng anfangs Nachts Antonio Jänner, genannt Bvschino, mit Martin»

Pioda (liberale) in das Cafe Agossinelli, jeder mit einer
Fahne, die gedient hatte, die Bühne einer Musskbande zu zieren.
DaS Cafe, von etwa zehn Schritten Breite und ebenso tief, war voll
Leute. Janner »nd Pioda tranken Rhnm, als Moss (ein Conser-
vativer) ihnen ein anderes GlaS dieses Getränkes anbot, das iie
annahmen. Moss sagte zu dem Pioda: ob er den Muth habe, die

Fahne in die Höhe zu halten »nd Lebehoch zu rufe». Pioda that
es, wie er sagt, ohne zn rufe»; Moss ergriff dieselbe, Bvschino nahm
sse aber sogleich wieder ans seiner Hand und beide entfernten sich.

Als die Beiden ans der Treppe waren, wurde von der einen Seite
gerufen: „Dreck den Langohren" (Spottname der Conservative«),
und, wie die Beiden behaupten, vom Zimmer aus: „Nieder mit den

Liberalen." Anderes kam nicht vor. Jänner sagt: „Mir schien, daß

die Leute in den, Cafe lussig waren."
Diesen Vorfall zeigte im Theater Jemand um 7 Uhr dem

Stadtvvrsteher, Advoeat Felice Bianchetti, an, der ssch sofort in
das sogenannte Gchweizercafe der Brüder Romerio begab, wo,
gemeinsam mit den Bezirksbeamten, er den Cecchino Dégivrai, einen
besonders lebhaften Liberalen und großen, ssarken Mann, herausrufen

ließ, um eine» Zusammenstoß zu verhindern. Denn schon

wiederholt waren bei dem Beamten von den Gebrüdern Franzoni
Klagen eingelaufen über nächtliche Unruhen, die Degiorgi vor ihren
Wohnungen durch Rufen: „Tod den Franzoni," angerichtet habe.

Derselbe zeigte jedoch wenig Lnss, Gehör zu geben und trat sogleich

") Mehrere diesen Proceß betreffende Actenstücke und die
gedruckte officielle Ausfertigung des Urtheils erster Instanz verdankt
die Redaction der Güte des Herrn Oberst Kurz, der in dieser Sache
bekanntlich das Möglichste that, um dem Rechte zum Durchbruch
zu helfen.
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wieder in das Cafe ei»/ wo viele Leute waren. Noch beunruhigter
eilte Biaucbetti in das Cafe Agostinetti und rief hier seinen Colle,
gen, Advocat Albert Franzoni, heraus, uni ihn zu bewegen/ daß

er mit seinen Freunden das Cafe verlasse. Oben an der Treppe
traf er diese»/ ward von ihn, höflich empfangen/ in ei» Zimmer des
obern Stockes geleitet/ wo der Vorsteher eben angefangen hatte/
«hm seinen Wunsch recht eindringlich vorzutragen / als unten Lärm
ausbrach und schon die Treppe und die Hausfluren erfüllt waren.

Franzvni voraus/ Biauchetti nach. Aber schon in Mitte dieser
Menge glaubt Biauchetti in einem Manne von großer Gestalt den

Degiorgi erkannt zu haben. Von nun an verändert steh das Bild
in tausend Wechselgestalten. Aus der Thür/ welche zum Hotel
Magoria führe/ ans welcher hervor ihm Advoeat Franzvni zuerst
entgegengekommen war/ oben an der Treppe des ersten StockcS/
glaubt er Leute mit langen Stöcken gesehen zu haben; von unten
herauf drang eine Bande/ welche »ach Degiorgi, „ihrem Degiorgi,"
schriee»/ der „verwundet und ermordet sein soll." Wirklich sah

Bianchetti auf den, Gange des ersten Stocke»/ zwischen Cafe und
Treppen, mitten unter dein Hin- und Herdränge»/ den unglücklichen
Mann am Boden liege». Gleichzeitig bemerkte er wieder den
Advoeat Franzoni am Kopfe verwundet/ dabei ebenso den Advocate»
Rusca und weiter hinten den Dr. Franzoni. I» diesem Augenblicke
warf sich der mnthige Bianchetti gegen die Franzvni/ drang in sie/

das Haus zu räume»/ und nach etlichem Zaudern gelang eS ihr»/
sie und ihre Angehörigen sicher auf die Straße zu bringe»/ indeß
der Regieriingscommissär das Mögliche that/ um die auf das Höchste
gestiegene Aufregung zu dämmen und weiteres Blutvergießen zu
hindern.

Degiorgi hatte nämlich in das Gchweizercafe seine Freunde
berufen und ging mit ihnen dann ins Cafe Agostinetti/ wie diese
erzähle»/ „in der Absicht/ um nachzusehen/ ob darin Leute seien,
welche die Beleidigung/ die früher seinen Genossen angethan worden

sei, erneuern würden?" An der Thür des Cafe Agostinetti
traf Degiorgi den mit Bianchetti gekommenen Stadtrath RuSca,
der ihn bat, nicht hinaufzugehen, da eS nicht klug sei, und ihn
mit lauter Stimme beschwor, es nicht zu thun. Degiorgi, ohne

darauf du hören, stieg mit dem Buchdrucker Luigi Bizzvzcrv und
noch Zweien oder Dreien die Treppe hinauf, trat ins Cafe, schreiend :

vlii s chg insulte i Iiostro umiei, führte einen Schlag aus dem Cafe«

Wirth, gericth nun sofort ins Handgemenge/ wobei Degiorgi den

Stock, die Franzoni, als sie darein verwickelt wurden, die Fäuste,
Albret dann später einen Stock, Bizzozero den von der Maskerade
mitgebrachten Säbel brauchte. Nach wenigen Minuten trof der

Advocat Franzoni von Blut. Einen Zimiiierniannszirkel, wenn
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nicht einen Dolch/ gebrauchte Mol»/ ebenfalls Freund Degiorgt's.
Welche andere Waffen außer Stocken gebraucht wurden/ ist nicht
sicher ermittelt.

In dem anstoßenden Hotel Magoria waren Frauen und Kinder
der Franzoni und ihrer Freunde zur fröhlichen Mahlzeit und zum
Balle versammelt.

Degiorgi ward fchwerverwundet aus dem Kampfe getragen/ den

er angezettelt hatte/ und starb nach wenigen Stunden. Seine
Parthei erklärte diese Handlung als vorsätzlichen Todtschlag/ die
erste Instanz ebenso/ mit folgender Begründung*):

kitenuto clis la morts clsl vsKiorgi, il guals risulta elslis peri-
tia elsi msàici clelsKirti llalli s I'asini aver riportato tl ksrite, pro-
visus ilalla t'srita alla regioas temporals ilsstra sks tu Kiullisata
mortals, laeliZove non ai rissoiitra nslls altrs gussto sarattsrs seb-
bens potessero, per inckamma/.ions sks poteva sopraKAiunKsrs, re-
sars I» morte anclis alsuns altrs;

Visto sirs Aiunto OsKÍorKi in sacks, s pronunsiats sppena cla

Ini Is parois: s e/m iueu//« i ,ài âisi, vi svgui subito miscbia,
nella gusls UeZiorKi ripstutainsnts si lamenlo lli essers stato ksrito,
s sbs poi svrtsiielo sAli ilal sacks, s avviatosi verso la seala tu «li

nuovo assalito sul sorritoio, s là riportsinio nuove terits vaàels,
s poebe ors elopu spiro;

lîitenuto sirs, non trattaiulosi cli pruva per sontsssions nè per
testimoni, ma cki prova smsrgents elal sonvorsu äslls sirsostants,
llsvonsi coiisiàerars tutti Kli inài non isolatameuts, ma nsl loro
eomplesso, coins all' art. lg2 cli prossckura psnals, s la prova àer
msàosimi puo raKKiunAsrsi snvks non un sol tostiinonio, Kiusta Ali
artisoli l33, l9t>, Z. ta s 2» procsllura psiials, s ske puo tornirs in-
àio anvbs la eispositious ilsi svmplisi KÎusta l'art. 125 proseelura
stsssa;

Ouiisielsraiuio sbs il movviits psr la uesisions UsKiorKi sarebbs
il vantaggio sbs il partito politiso evntrario a gusllo sui apparts-
usva il vegioi'Ai si riprometteva ll> vttsoers colla scomparss «li

gussto sittallioo sbs sr» inlluvntissimo nei soiuiti s tuori;

*) Jeden Punct dieser Begründung verfolgte» schrittweise und
unerbittlich die „Isttsrs ei'u» impartials" pp. 26 ff. Viele Auszüge
aus dem Acten/ die in diesen kitsnutos nirgend betrachtet erscheinen/
theilen mit die „Ooosickeratioui sul procssso UsKiorAi." Lugano I»ZK
Wir haben hier weiter Nichts mitgetheilt/ weil aus dem Wortlaut

des zweiten Urtheils der Werth des erste» gänzlich beleuchtet
erscheint und doch Alles unvollständig wäre. — Die vorangehende
Zusammenstellung der Thatsachen ist ausschließlich aus dem Ver.
höre »es SyndicuS Bianchelti und der Gegner der Franzouis
genommen.
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llonsidernndo cire non volendo, e lorsv trovsndv dillicile, pro-
vursre Is uevisionv del medesiniu nvi niodi comuni col me^^u di
sicsri o simili, spersvssi oliv questo ciltsdino, di csrstterv eorsK-
Ziosv od uso » Airnre nvi siti puldrlici, svrelilre lscilmvute lornito
occssione slls sun uccisione senxn dnrv l'sppsrenün dun sssss-
siuiv deAÜ ordinsri, clm nvrvl)Iie sol pnrtito dell' oppvsi/none Aet-
tsto msKgior sospvtto o disonorv;

tüvnsidersndo clie l'vpposiro'one, sdunsndosi i» siti dove De-

Aiorgi usnvs sndnre specinlnieute in certi tempi, si ripromise clre
ssrekliesi presentntn I'uccssiono di dislnrsi di czuvsto vompetitore
dsndo le nppnrenxe uoii di on nsssssiuiv, mo di un vmieidio s ne-
cesssris dilesn, prepnrnndv le rose i» moniern elm essn li^urssso
nKKrediln, «pinndv inveee ntiendevn per lurnire I'ocessiono con
dellv indiretto o elnndvsiine provoeo/oom n dislruKgvro il temuto
competitore;

l!onsideru»do eruirsi dnl evmplessu delle circostnu/v olio ern
nel desiderio degli nvversuri del IlegivrAi clre essu nvesse n scom-
pnrirv dnlln seenn, c>unlu>npie losse il modo, pereliè dnlln sun scom-

pnrsn spvrnvnno ollenere vnntnAgi nell' sndninento dvlln politico
loenle, se non nnclie del Ilistrvtto, e soprntutto ne coini/n eletto-
rnli, nvendo oK>i gronde >ulluen/o, come lo sisermnno pin tvstimoni
Kiursti; qusl desiderio o vsntnKAio einoi'AS dn mvltoplici ntti pro-
cedenti, ed il proposito di proeurnrsi l'oecnsione di uccidere De-

Aioi'Ki emerge trn nltro dni i'stti del l8 o 29 loklirsio;
ìlonsidvrnndo cliv degli slor?n dell' opposixione n izuesto intenta

lsuno tedv in procvsso: a^) tll'insulti lstti nlln cnsn del ve^iorZi
dni lrstelli l'rsn/oni, lìuscs svv. (liuseppe, vd nltri loro nmiei ln
sers del 1? setteinln'e I8ZZ, lzusndo reduci dn cVsconn pnssnroua
pelln oontrndn llurAliese scliinmsz^sndo e piccliinud» col bnstone
»Ils ports dvlln di lui cnsn, ä) l^e lettere snonime lstte pvrvenirs
s ve^iorAi, di cni tre sono dedutte in procvsso; dslln Arove^/nì o

kreizusn^s delle r>unli lottere nttestsnv trs nltri i tosti xiursti Limons
l''roneescu Antonio, lînAntti l'ietro iVlorin, vommissnrio Itlesi, llu-
glielnmni I>'rnucesco, l>eoe,osiini ili osne g lluscn lZnttists; v) l>e

esternnidoni lstte rsuslclio tempo prims ds lmixi Ilisnelietti oeil'
vsteris Lsrdi, à Là, i iieipientotori del csll'v ^Kustinotti, non
avreääero ntoàià ne^nno, ,na ^nalcnno avvà^L /ntto ^ua/o/m

av»'eèà'o tira/o n terno «eec/», /o«»-« anc/m àto ^l anceseo

ÛLAiorAi, espressione consonsnte von <iuolls detts dnllo stosso Ilisn-
clietti nel pomeriggio del 29 ksbbrsio in colie - c/m «L veniva /<>an-
ce«co llLAior//! A/i ovtevnno dsre nckdoàso n terno «ecc/!/ d) ì^e ester-
nn^ioni di I'>i?.?,i Asrtino: 7»ando aàààno F!!« ît 6'SLL/ào, Ali âri
con «na »copn K »copào via tntti,' e) l^'olserts kslts ds l'ietro
liesseZinui di uns somms di deosro s KuAlielnio Ospor^no se vo-
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leva nreillere i> OonsiZIiere lli Ltato Diocla, il rommissario Sec/i e

terancesro DeAlorZi, ronsiAlianclolo a reearsi «lopo a Domn clove
sarelclre stato sirnro e troverelrlie cli rire ramparsela lcene senna
tornnre pin in czciesti paesi; cleposi/ione el>e ariziiista mnA^ior ere-
cliìcilitn clnl latto clelln lciAN ciel NesseK'Icini seA'uita sndito «Iojco la
e.ntnstrole ciel DeZiorgi e clalln cleposi/.ione cli kiosccè DenKosiini
elio rilerisee In ronlcclenxn n I»i lalln cln DeAiora,! nel pennllimo
giorno ill enrnevnle: elie era statn persona cil rerente nil avvertirlo
cil tenersi in gnnrclin < I>e volevnno nncmn//nrlo;

Oonsiclernnclo elce il lccogo <>ve i eonservntori spernvnno plu
prolcnlcilmenle atiirnre il Degiorgi u provornrlo n mettersi in cliscc-

gnnl lottn enn loro, nnn senxn peiò eonservar le appnren/e cil ng-
greclili, enme rilevnsi a paZ. 8>7 : l'rà« </c à à riêc/ati c/i rai-
/or vu, parole cleile clnll' /Vllcerlo Ic'rnn/oni ail nn<> cil Minccsio, ri-
snltn essere preeisamente i locnli ciel enllë ^gostineili e clell' al-
Icergo Magocin, perelcè In ìenevnnn lrecpcenti e nnmerose a<I»nan/e,
à laeevnsi eonveicire gente vstranen al pnese cli lcassn roncli/ione,
trn eni ccomicci cli perclccla lninn ecl arncnti, ln l'neevnccsi clelle eene,
in pronnnriavansi cliseorsi icieitaicti In tcirlrn, ln iicsommn si clispo-
nevnn» a rirevere DoZiorZi, tnl elce I» stesso Ilegiorgi elrlre n ri-
elninnro Ain voile per cpcesti eoicvegcci press» l'^utoritn eivile;

Oonsiclerniccl» elie il Ilegiorgi losse partieolnrmecile preso cli

niira e In cli lui vitn losse iccslcllnin e posta n perirolo, il elce np-
pnre: l. Dali' nvviso reeat» clnll' arrolicc» cVictoicio 8clcirn al Ile-
giorgi ccel 1833 cli nnclnre gcinrcliccgo prlneipnlcnenle nel giorni cli

merest«, perelcè clnrnnte la clistrilnr/.ione ciel premi ciel tiro clistret-
tnnle i» lnunrno senti cl,ce inciiviiliii, elce non eonodlce, clire (allorelcè
Degiorgi solleeitnvn i enrnlcinieri ail orclinarsi e porsi in innrrin)
/i A/«i piu /cor/, ,/r yric/u/ 3. Dalla rneeomanclnxione l'attn cln pie/ni
l'rnneesr» n Ilegiorgi cli stnre scclle voilette, nvenclo egli ccclilo

psrZli nell' ultimo merest« cli selleinlcre l8öö, «In clcce iiiclivicl»!, purs
seonoseiuti, clire lra loro scclla pin/'/,n cli I.oearno: s« t/rrr/c/no Ile-
c/ccr/Aî non /o /k»àe, /<« »mie, /co/r/,ó a/«à,io a A»'ìà'e <à
/'«»'/a or c/r//'uno, or M/' u//ro, c//c unc/rru mà/ 3. Dalla eoinncci-

ennione cln (lnpoi'Ano KciAlielcno lalln ni Ile«iorKi, 7 ocl 8 »iorui
prima ciel Zll lelrlirni», ciel manclat» ollerto nil esso Oapoi'Kmo clnl

kesse^liini e ciel eonse^nente scco timoré elie nltri neeetlasse cznol

mnnclnto; 4. Dal latto elce vi ern nnn personn in NK'Kiinto in eimn
alla se.nln ciel enliè In sera ciel l! Kennni», In cpiale seoinparve ail'
nppnrire «loi Degiorgi <7ce era in eompagnia clell' avv. iilnreoni, e
clnll' essere entrnti snliito clopo cli loro in enliè tre cli iVlinusio ricin-
mati, a cletta ciel irjlippelli, clnl vicîino ailierZo ov'ernno n eena,
àal eall'ettiere ^ostinetti (Vecli cleposto Marron!); S. Dali'nvviso
reeato il 3 lelzlrraio 1853 cln l'ilippelli tliovnnni, e In sera stessn
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ciel 2ll «lg d'ri^râ tiio^ llattista »I IlsAiorZi «li starre in Auar«lia per-
ekè «lai roelutamento cli Aente eds si taeeva in Rinusin o rial eon

veZnn «li quests ili nntto in I^aearnn nel eaitè /^Aostinetti o nell'
albei'Ao NaAaria, sospsttavann Aliens «lavesse venire «let male,
tanto piii edo il pilippelli ville edo aleuni erano aimati^ L, Dalle
parole ili d'ri?.?«' Martina a Dilippolli, qnanclo questi riliutanilasi
all'invito sli lui cli tar parts ilella sneietà eds trequentava ili notte
il eallè ^Ansinetti, Ali «lieeva: ?'u //«/ /orve //»?//>/ ,ZeZ t?eee/,mo. ?na

eZ/e Z?mo/e <Z«/r/ Zo nrere ?/«// ^/«///o in Z/e coo/ro on ^o/o/ 7. Ha

quells «li Diane.di Martina «lette pure a d'ilippelli nella anxiiietta
oeeasinne clell' invita elie Ali si l'aeeva la sera ilel Z tel/draio in
Minusio avanti alla eosi «letta tiappelletta ilei t'ri//il ^ «ZeZ Z7ec-

e/imo c//e /««,' //««ra, in /a /»'em/o «/a »»e >10/0 e /o àa»o. e >>oi âi
xe»«</e a /»'e»àe A/t â«/ 8. Italia rela/ione elie il (Ziaeomo priîîi
tees al meilesinio Dilippelli qnanilo Ali narrava tra altro eds, tro-
vanclosi una sera al eatlè eon altri e visto il DsAioi'Ai venire un
inoinento in ule/'/o a lora, esso I'ri//i pose una inano sopra In stila
eds teneva nella tasea sinistra «lel marsinatta e snAAiunse: e/ie ee

Le«/io»A/ ore^^e /0ZZ0 0 c/e/Zo «/uoZc//e con/, //Zi orreZ>Z/e /Z0Z0 «//Z//Za A/?//

.ê//â s e/ie c//i âi e»v,no /i //re//ara/i a»e/,'eà « /or /a /o/ o /»ar/e,
il Martina l'ri///l «lieev a l DeA/io/'A/ /» <///eZZo ^e?o ,n ?//o/>e/)o M/eZ/àe

à/o ZoZZi/n«/ ,nra //cr Z///, 9. I. «lalle parole «li I'rì//i Martin», Aià
riterto: <///o//«Zo 0Z/Z//0///0 A/// ?/ 6'ec«V////o, ec«g

Do quad relaxioni venAonn eonterinato in parte «lai ileposto
«le! teste avv. Mareon! e ilal tattn el«e i nnm! <Ii l'ri//i (Ziaeoina tu

lîiuseppo, Iàu//i Martina tu tìiaeomo, Monilaila tüovanni, I'ri/'/i
Martina iletto L/onco Ma//?occo, Monilaila (Zio. clelto Dreee, e Deoui

Vittare, trovansi rsAistrati sul pnrtatoAli ilel DeAinrAi ili suo pro-
prio puAno sotto la ilata ilel -'! tel/dralo; III. tlal presentinientn eds

il suono <Ii tante minaeee e«I avvisi din per inAenerare nel IlsAiorAi
edo » presto 0 tar«l! lavreddero llnita eon lui, taledè essenilosi

SA>i il sakdato ultiino ili earnevale inevntrata enlla s«Al^ueia
Lolilati i»nan?,i alla dattsAa «lei taleKnaine Il«22»Ia, le clisse in eon-
tiilen'/a ' ^/a, ^o/oo/o />//«,0, c//c c'è «V// m/ ?>o?// /ore /o //c//e^

k si espresse pure in questo senso: 0 pre/i/o 0 /o/ c/i o/e Zo /a-
ron?/o, quanllo (iiuAui /Vnilrea, il inattinn ,lel lit teddraio Al! narro
quanta aveva ossvrvatn avvenire nell' aclunan/.a, lenutasi la sera
prima nell'alderAo »laAoria, e elie «la aleuni Ai'nrni Ali anilava an-
nnneianslo edo tecneva ode in quella a«lunan?.a si taeesse eanAiura
alla sna vita e gli si preparasse uno ,Iei soliti diAlietti /oZZo«Zeo/Zo

a/Ze Ze/Zere onon/me),
k a Kioscie I>e-/^A«stini piii volts conti«Iu el«v si tonclevano in-

giilie alla sna vita, arAoinentaniIalo «lalle letters annnime e «laZIi
avvisi amiedsvoli eke rieeveva, al ede il tests consiAlianclalo a ts-
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norsi in Kuarllia, poieliè si voeilerava ill fall i elie la sua vita losse
in perieolo, il DeZior^i soKKiunAeva: paÄealla pe» ?ae, ?aa mi «/i-

Piaeereèèe /le,- i miei poesri ^F/i. l tà Dalle cantele volle quali so-
leva proeoilero De^iorZi lla qnalelie tempo ill »on pin Airaro <ii

uottv lla solo, nel preseutimeilt«: </le presto a /«m/i yti « «,/et<tie,

vom« ,vuo/ ,/i» ^i, /a/ta /a pet/e.

k «la oltre u» mese innan?,i al 2D lel>l>raiv auilava Auarllingo
la nntte, raeeomamlaullo a eln lo aee.ampa^uava ill iloii abdamlo-
narlo, e se su^Ii ailloli ve,Ieva qnalello oseuro, voleva, pinna <li

passare oltre, vsrilieare se l'osse quale.ulio appostato, ,la»llo co» via
a lliveilere lli essei'e persuaso ilella realtà >Iel perieolo in eui la
su» vita era posta. IS. Dalle earte e liai skAieti elle eonlillu alia
moAlie poelli ^illiili prima «lie losse reso vittiina, seZreti e earte
clie altliliienti eoiltillar nou lloveansi el»e al letto lli morte, e «lall'
aver llisposto >Ii sue rose, taleliè la mollie visse ,la quel >Ii in eon-
tinuo timore eil aAita/.iono. l^j. Dal euminoversi elie leee il De-

Ziorgi lpiailllll il mnttino llel t!> lelllnaio uill «la Diu^ni .Xinlrea
la rela/.io»o lli quant' ora avvvnnto la sera innaii?.! all' allierZa
illaAoria.

sinilsilleranlio eile i l'rocpioiitatori ,lel eallè ^^ostinetti nelt ul-
timo Aiorno <Ii earnevalo, pin clie in qualsivnKlia allen tempo, at-
teiillossero in quello o nei lueali >lell' allierAo illa^oria il l'ranceseo
Degiorzi, ilol elie lanno prova: a) Da rilinione <li gellte ll'oKni
elasso o en»lli/io»e, elle sen?,a uno stiaorilinarin motiva non si sa-
eelille eosl intimamente aeeoinunata. /<) l.'appronsiono >I> iXessi

(iinseppe, liiovaiiotti pietrn, I>iessi I'raiiesseo, tutti testlinoni, elie
avessero in quel Aiornn a sueevilero lie! llisoilliui, Kiiillieanllolo
llalla attitultino llegli aeeolti ilel eallè ^Aostinetti o nelp allierKo
NaAaria, o llal mavimonto insolito elie vi re^nava. <) tiili atti lli
prnvoeaxione ell insulti allo stosso DeZiorZi oil a' suoi amiei, eome
la palls lli neve gettata ilall' lVIliertu l'ran/.nni, nel pomeri^Aio ilel
A> tellliraio, ilalla IntzKia lie! eallè -X^osliuetti al Deginr^i elie pas-
sava nella sotloposta pia?.?.a, sieellè questi vlllio a «lire: «0« àv/ler-
Ä'no pe«r'/lè «e t!l>»àà» à, âra « à/i/e/ le parole lletto «lallo
stess» Dranxnni iil cpiolla stesso «lopn pran/.o ail Dra^iu Nariotta,
iletto èa/â, amie» a DegiorKi, «àe »ai /«, ra^:a e/i eaae> — non
elle l'insulto lattn ai line imlivillui elio presentarnnsi in eallè enn
pieeolo Ilainlerunlo, eolle parole, oè e/>e èanl/ieea .vDxeâ/a 0 <sà/-
tata), e il latto ilaverli pni inse^uiti luori ilel «alle. «/) Ilallèe-
eon,lament» lìell'avv. «Xlliorto l'rail/.oni per impeiliro elle lnssero in-
seAuiti in istraila que! ilelle baiiltiere, 0 le sue parole, noa /ate pat>-
è/icità ia i.v/l al/a, a/ipettate e/«e />e»</ana àlipl a, e in qnesto nientre
si sentiruuo «lue a tre altri piovenienti llalla pia/?.a a Krillaro aa-
l/remo 0 aaàmo a p? e«l/ere i àaztoai, quinrli il eonteAno llei lratsllî
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pran^oni elio motlova i» appronsinno All astanti. <?7 I>a prorau^ione
usata, per non inAonerare sospotln, ili lar ritirar paile «lolla Aente
rli'era in raff«?, g inlatli l'eeoro rilirare nolla euoina «lol oatlottiore
rinque a soi ,Ii llriano o «li Minusin, alenni cloi «piali eainlolti luori
«Zalla porta «lall'iVIIiorlo ?rsn»oni, «lal qosl fstto v «lalln «znantilà
«li porsnno ano.Iro i> llalli lîinsoppo in? inloi'i elio «pialrlio rosa losse
in aria, <? il tîinKni ^nilroa oorieva p«n' avvorlirno il l)o°ini'Ki, /) I.a
estorna/.ione «li (lllavin pnsterla ssnooern nl valloltiore ^Zostinotti):
7»«eà se»'« «n» »«» M/'« ,/»ve»'s» /enere o/>e»Vo «7 ea//ë /»»/</>» /«»-«/»,

m« </i «/mie»'/» n/«M«/e»'e »e»'.ü» /e .v/z â /</, I» vko I» e.rvâoro rlie
anoli'oKli sospottasso «loi Knai. </) I.'avviso reoal» in vallo «la Ion
inilivîilni «li Minnsin «lolla vennla «li Oogini^i, non appona polcnrnn?
nol eatli? llomorio aooni'Aoisi «lolla «li lui inlon?,iono «li ainlaro al
ealle ^^ostinolli, oi«> olio spioM il lull», o,In? alrirnl «li Minnsin si
aeeoslarono al ealle ^Zoslinotli per parlaro agli awaoati pran/oni
o lînsea, in «nniln elie il pri«no «lisser se «'»«//wn«i «ion»«? r/«e een-
A«»o, «M à»» />»'e/««»'á /«) l.o osloi na/.ioni lnllo «la eorln porno-
olnnn a poien/n pellnni, «pian«!» in «piol poinori»^in si laeovano
eanilnrre a MaZarlin» «lal I«areai>«olo (lra?a'o Mariolla o sna innxlio:
(/«eà se»'« à«e s«i!ee</e»'e «/i/««/«7«e <«s» «« /^e«»„», /«» /«»//» »»«/e «
»«»» »'es/a»'»>i. i) I.o parolo ,lotto «lai lralolli Moinoinla a Paolo Moo-

lini qnalelie loinpn prima «lol 2<1 lol>I«raio: /?>/«!«7n pàere «? ,/ire ««/

«A»M' tleoo/àn «7«e ,7 «!»»/» /» M«//«ere/n» /'»ân» A«»»'«» «/«- «vrrne-
«)«?/e/ «znal eonln o tnilavia iinpa^aln, 7) l,a esloiaia^iono latla in
potlomnnto eirea ,l»o «00 pnmu «lolla vatastool'o «la «Vnloniu Naxatti,
Kiovinoìto «li 1Z anni: (lneà s«'»'«, M«> e»',n?o«!, mmn«iTi»/w i7 Ono/im»
DeAio»'Ali, »««? //««« «? 7?«oà xoo» /» /«,'»/,,7o.- la sinxolarità
«lolla qnslo esprvêisinne, alleslala «la polosiin» pimpn, «la sna moglio
0 «la sna li^lia, s>ooil«isso i«ool»n,la iinpiossinno il inailinn sognonlo
«jnanllo la laina 0000 l'ini'ansto ann«in«in el>o IloAÍorKi 00a siata
assassinalo. Il in«IaAala la oagiono iloll'assovooan^a «lol IZaKalli ail
annnno.iaoo olio il tlo^ioo»! saovliko oa«lul» in «lnolla sooa, no ri-
sullô avor ?All nrlilo l'nliiino Ziorno «li oarnovalo, rluranlo la «li-

stribnziono «lol risotto snlla pia?.?.» «li l.nearno, il Kiaoomoili ìlattista
«lire: (à-à 7m' «s / »//à« /èà «7/«? â ««/ m»««/» «7 àn/«à /)eA«m'A«c

ostorna/inno ol«o il tiiaoomolli «lap>>riina noA«>, 0 oln? zn>i annniso
rivolaniln alla sna volla «li avorla «nliia «lo pnÍKi lînssi, Kl n 15

Aiorni priina «lol 2ll lolilnaio; «> Ilossi zniro, «la^priina noZativo,
tin« roi eonlossaro «Z'avor <>««ollo parole pronnnriale, rial olio lra-
pela il cliso^nn «I! «lislarsi «loi IloAiniAi l'uliiinn giorno «li oarno-
vale, lanto pin olie ilnpo la oatastrolo il Ilossi non temotte «li ripe-
tutamonte «kormaro: si, Ä, .«e «»» /» ê.»««?»'» «»»»mil«/» /o m,»«»?-
^ereàro ««rm'«, n «e «»», /êe«àv mm»»Z!î«/» /»

anoor«?- (?aK. 1531 0 1534 «lol pracosso), II «zuals in«li?io vieppin
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si svv.llois «lalls eireostau/a ebe lîossi, enunoiando ebö OeZior^i
sarebks spent». partie»>g,i//g va il luoKo ebe esser dorera il tes-
tro del misersndo avvoniinento, o it co^è ^lAoâetti » /«töorgo à-
gorio. i) I.« parole dette da V ensn/i» Lianebi s KiuKni Lsttista
un istante prims cire arrivasse OeZiorgi: ?'« mi /mi «a/vota ta vita
rrrra votta « ^otàrro, gaardo c/t'io »»o» ààa /roi «a/varta a te.

t'ttnsidorando cire s dar peso si lg provs <li premeditsstions sis
i i» stti cire lo Lebira àtonio, arrotino, diede al libraio kuses ?ran-
eosco tre stili per karri il lin!er», poclli »iorni prims del 2tl leb-
In'gi», raeeomandandoAli d'allsstirli subito, i guali lurviio lis lui
restituiti silo Kcbira (unitameute s<1 altri «lus Kià priins eommessi),
gualobe Ziorno dopo la oonsegma de^li ultimi clue stili, poiebè per
lleposto <li l^rsveeseo kusea e lli/.?.o^ero buigi, e^li svrebbs alleAsto
«laverli msndaro sà lutrs, mentre iielle sue deposi?.ioni ne^a di
averne katto smoreio ail' esters;

l'onsiderand» cbe ai c»nve»ni cire si teuevsiio e sl ealkè e sll'
slberKo si lsvevsno pure intervsuire persoue srmste, come lo pro-
vano: 1. Il deposto <lel saeerdote Don ^Aostino Nuralti per rels-
?.ione svuts dal provosto tillisra, non negata ils guest' ultimo.
2. l.'estoriia?i»no «li lii/xi liiseomo s b'ilippelli: îVorr. ài «ver
pa«ra, a»«/,s «oi aööiamo eà/L, «M e Mtote «e»ap»'e «o/v« «K à.
3. li guelle lli lvri/./.l lllartino: l'ierü tà ariv/re /?< c/rs là trover emo

trrtto l/?,e//o c/re /a àA»o, arrni e it re5/o. L iukatti per imlurlo ad
unirsi oils loro soviets Ali mostrô il primo uns pistols s tlue oamis
atiatto nuava, etl il seconda uno stilo cire skodero, e, poueuàolo in
tsscs, «lisse, sceennsmlo colis msuo slle tascllet yr,i /roi e e

co«a d'attrv. 4. I.s relaxione rlell' svv. .»sreoni, ebe trovandosi uns
sera doi primi di Zonnaio ne! esll'ê ^.Kostiuetti assieme al UegiorAi,
e present! vols tro individui <li Mnusio, vide s spor^ere luori ad
uno di loro l'impuKiratura o il ealvio di uns pistola, e ne diedo
svviso al Ilee ioiA», il gusls, verilicato il katto, vide sn/.i ad un al-
tro uno stilo. 5. b,a rela/.ions del tvstimonio Lasselli ebe sssevers
essore il lVlosi abituato a pvrtsr armi ed averKlieno oZIi stesso piu
volte veduts. t!. la deposi?.io»e di AIsrtinv IleZiorAi, ebe sssicnra
avere in guella sera veduto in mano al libiara uno stilo. 7. I kal-
eini veduti in mano ad slcuni di guelli eke erano in cima alls seals
ad impedire l'aceesso s vbi veniva in soeeorso del OeAÍorZi. 8. II
deposto del provenuto tiapetti lìiuseppe, vke ssserlsce aver rsc-
eolto, dopo la misebis, uno stilo in cima alla seals, elle prima
aver s veduto in mano ad uno cire kuAAivs, eireostsnna curroborata
dalla deposi?.iovs del teste Leroaseoni Inii« il guale aeeenna pure
esserZIi sembrsto d'aver veduto scintillars come un pu^nale per
aria in mano a persons elie lnAZiva versa la scala. dore si krani-

Zntschrift f. schweiz. Recht V. l. ^3) 3
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niiseliio colis gente srinats di lisstoni, psg. 567. 9. il.s pistols e

lo stilo rinvenuti soils persons del nvtsio Antonio 8eliirs, prevo-
nuto, ail' stto ciel di lui srresto. 16. II kstto doi tro oolpi ili stilo
portsti alls spslls diritts slls guardis psgsni clie n'elibe lorsti Ali
sditi, eiov il csppotto, I'unikornie, il gilet, Is brottells di euoio o

Is csinieis. II. I.e undiei Isrite indotte sIOegiorgi, prodotte tutts
ds srmi tsglienti e pungenti, coins si eruises dsi rspporti dei nie-
die! delegati tislli o pasiui, dststi 2l e 23 lebbrsio.

Lonsidersndo clie Is presuu^ione ode il por piede del Uegiorgi
in guells sers nel rolle ^Vgostinetti losse per rieseirgli luuesto, si
eruisee: val tinioro clie n'elzbero Ali siniei suoi svv. pietro Homerio,
kuses I.uigi v lloinniisssrio ^e?.i, i (zusli pereio si studisrvno di dis-

susdornolo, o dsl pressants iuvito el»s?ioda liio listtists lere s
Ilogiorgi in cstlè sppvna eliv (piesti elibo prononeiste le psrole rä«

àîà err., perelie eseisse di Is, dsndogli ud un tsmpo uns seosss
eol lirsecio ooine per meglio eeeitarlo s sortire;

Ilonsidersndo rite provsno di uns trsins prveodenteinonto orga-
ni?.^sts: I.'svventsrsi di psrts dells gente presents in call's eome nn'
onds eontro il Ilegiorgi non sppens egli proteri Is psrole r/n erc.,
inentro sltri sortivsno per portsrsi si luoAlii loro dosignsti; —

I7seeorrsro simultsneo di tutti c^uelli clie srsno nsll' slliergo
Alagoris s cens, all' »nnuncio clie ers insorts lits in call's, s tro-
vsrsi essi istsntsnesinvnts muoiti di Arossi lisstoni âs si pssss-
vsno l'un I'sltro im il eolloesrsi, uu polso di loro, in ciina slls
scsls per iinpodirv elre sltri sslisssro per Is medesiins in soccorso
m Is eireostan/.s ein; Irsttsnto si Arid« di (piolls Kents si era
cliiuss Is ports dell' sllivrgo pereliv »ossuno per di Is entrasse m
I'orASni/.xarsi in runs slls sesls in duo rsnglii, di eui il priino eon
IsAni piu eorti ed il second» eon lisstoni pin lunAlii m l'sver po-
Into lornirsi istsntsuesniento di leAni roAvIsrinents taglisti con
ssAS, mentro eunsts clio di tsl sorts di IvAni no» vrsn provveduti
nè I'slberAo ne il call's m Is Arids ineitstriei a// a/vni/ «//' nrmi/
cksA/i / c/rg/i / è or» </i tsleliè Ksntinv Torrsni svviso Degiorgi,
gis inevinineists la iniscliia, di non sseirs di luvri eliè vi ers trs-
diniento m l'seesniiuento eon eui si insistevs »ells lotts eontro
Ilegiorgi gis Icrito m linslinente i> guietare istantsneo s concorde
dells ollsso sppens egli csduto, come so coils sus esduts losss
compiuto I'intento di tutli, inentro avevsno lino sllora rvsistila si
replicsti ordini dell' àtorits locale di cesssrs il tuinulto e di ri-
tirai s! m tutto cpiesto insieino dimostra non potorsi sltriinenti svorns
spiegs/.ions eke pol Istto di uns trsins preesdonteinente organi/.^ata
s disposta; al ellv si arroge i



Strafrecht.^ Vorsätzlich« Todtschlag, Proceß Degiorgi.

D'allontsosmonto àal luogo àells trsgios soens ài kusvs I.uigi
meclisute uns tvrte spints elie to osooio tino slls seals, e àells
gusràis Dsgsni meàisnto replioati colpi ài stito, eomv v »oprs so-
oennsto; lo die eviàentemonte ckimostrs ode non si volvvsn tssti-
moni prose» ti sl âelitto;

(lonsiàersnào ode lg minaeoe sllsgsts clsi krstolli I'isn/oni per
giustilivsro ls strscncliusris e continus odismsts ài gents estrsnes
sl psese, sieoonie s clitess, risultsuo prive ài tonàsinonto, ode und
i nmclosimi trstelli l'rsn/oni tinirono cls ultimo per àidiisrsro cli

sverle svnto in eonto cli clieerie, oui essi non prestsvsno toàe;
t-onsiclersnclo olcs tutto il oontegno äi Drsnceseo Degiorgi sn-

teeecientsmente sl giorno tstslo, e lino sl moineuto elie si reeö sl
ostlè c^gostinetti, sppsless ode egli non svesse insi svuto intensions

cli ollen «lere o provoears i suoi svverssri; elie sn?,i, nientre
egli ers clolente cli sspere elie si trsmsvs slls sus vits, si lusin-
gsvs sncors elie àessi non ssrsbkero statt tsnto perversi ils ooin-
pisre si enorme âelitto, s czuinài non v ers cls psrts clei treciuents-
tori ciel ostlè ^gostinetti nsssuns rsgione s premunirsi cl'srini o
à'sltro s àiksss;

tionsiàersnào essere men vero olce Degiorgi entrsnào in ostlè
losse soooinpsgnsto, ooine sostisne Is àitess, cls inolti suoi smici,
svvognaolcv un solo testiinonio in process» s^ngelins ^Idertoli,
iloinestivs clsl prevenuto svv, ^lderto I'rsnxoui) assvvsrs guesto
tstto; ms è s ritenersi ode ess» sblna eonkuss insieins le persons
ginnte in ostlè oon Degiorgi oon cpielle soprsvvenute piu tsrcli,
czusnclo Degiorgi ers gis torito, montre, per <>ep»si/,ioni giurste trs
sltre clsll'svv, Distru komorio, àel munioipslo Dusos (i soli ode

trovsvsnsi slls ports cl'ingrosso si loesli ciel osllè), ài Ksglini
t'onstsn/s, Degiorgi Nsrtino, l!i/,/v?,vro, Derpellini, Alells-illslvsti,
Dorglietti, Dertols, lllseocodi tliusoppo, lllseoeolci àtonio, Lsttists
tloleinl)», t'cnx/,i 't'ominsso, kungln, Dvlgvri, Usrtinoni Dernsrào,
risults ode Degiorgi entro in ostlè, olii ilies äs solo, vlii seguito
cls soli clue o tro, o öln cls tre o czuattro suoi oompsgni;

(lonsiàersnào ode czusnào net ostlè intervennoro vsri sltri, non
tu sll'stto elie entro Degiorgi, ms slouni miuuti clopo, oioè czusnào

il rumore clei psrspiglis o I'sIIsrme àsto li olcismo àslli vioiui ostlè
ecl osterio;

tüonsiciersnclo ode clalls precise àeposi?ivui kvmerio svvoosto
o Ilusos Imigi, inunioipsls, sultintoll?iiono àel Degiorgi, rilevssi olio

Degiorgi svesse voluto snàsre in osllè senös intentions ài nuooors ;

tlonsiàerancìo dis se l'intendone Degiorgi tssso ststs czuells ài
sggrsàire non si ssrskbo prssontstu con soli trs o Quattro, ms
seoompsgnàtv às molti ode potevsno essors s sus àispositioue, s
etco si trovsvsno net ostlè komerio, nello ostorie Duoodini, (lu-
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Alielininstti o «Zolls voclovs Lsniiols. eio cllv ers s oonoseont» <Ii

NoZiorAi;
Donsiclorsnilo ol>o oltro s non risultsre essors srmsti guolli vlio

svcorsoro, rilovssi clio non lo lossoro clsllo eireostante el>s nsssuno
Ins All imputsti elio trovsvansi nol esllö o nell'ostoris UgAoris
guslis sons riporto l'vrito «li srmo tsAlionto o punAents, montie
solo uo riporto ilDsKionAi, il olio ssrobke ststo impossilnlo so

lossoro ontrsti srmsli ocl silo scnpo cli vll'enäoro, nol gusl osso si
svrsbboro cortsnionto svuto s «loplorsro sltro vittiino;

Oonsiàvrsnclo el«o so risnlts elio lli/?.otoro svovs uns seisdols,
insults puno ol«g Is ino<1osi,ns ona scinbols «Is tcstno g non stts s
leriro Ansvomonto svocli lo pori/.io «lott. KsIIi eil srinsiuolo Lolls-
mors) o olio Is pnrtsvs porclco I'svovs von so in tutto «piol pome-
riKAio in sliito esrnovgloseo;

llonsiäorsrilo olio l)>ve>o il IZsttists klolo lstto nso in quells
sons s ililoss «loi ZleKionAÎ à'u» oompssso, in luoZo cli provsro il
t'stto «li nn'sKANkssiono prova sll'invooo il contrario, svonäo àovuto
il Illolo ksr rioorso s quell'istroinonto «Zol proprio mestiore per es-
ssrsi tnovsto sprovvisto «I'srmi, sieclco tolto elco Ali lu «li msno
quoi eompssso risposo al Z)oi> ionAi, elio invoesvs il «li lui soccorso '

lVo» M càà, mi à eo»« pcr pà/o cKMèv/ »I
clco il vexionKi soKKiunse: lVo». pn«o àVi moá perc/m non «o/io
«nms/o «e»ime,ia w, p»K.3Z8. 387.

Oonsiclorsnilo ol«o nialKnsiIo Is niiseliis suceeiluts o Is protess
gKAnossiono lstts si csllo, lessor solo colpito »SAiorAi às 11 colpi
à'srms punAonte o tsAlionto cliniastrs sompro piii odg ors il solo
LkAiorAi oko si attenilovs per «lislsrsi «Zi lui, oncle si «levs ritonoro
ode non per rospinAoro Is protoss SAAnessiono Ali imputsti skliisno
oilsso, m» per trsclurno in stti il clissKno «li ueciclerg OoKiorAi
qusnclo l'oecssiono loro vonivs lornits, oeessiono elio ossi perciô
prspsrsvsno, riunonclosi oontinnsinonto in mocli provoesnti in quoi
siti pnblilici «lovo nitonovsno clovesso il lleAi'orAi eompsrire, o vols
improstsro s lui l'sppsronts ài otlensoro ocl sAArossore;

llonsiàorsnclo oliv ss âalls psrte cleAli smiei äsl LsAiorAi si-
«uni lurooo visti sninsti sul luoAi cloi àisorclini, nisults essero quosti
sppsrsi cols solo clopo olio lloZionM ors Ais rsso vittims oà osssrs
ststi srmati clslls stosss ^.utorits per i'sr soilsro il tumulto;

Oonsicisrsnilo invice clio non ists il kstto slloZsto «lall» clikess
otcs non svsnâo Is Aiusti^is rinvonnto nei porczuisiti loesli âsl esiìo
e clolI'sIborAo nvssun'srnis, trsnno uns dsrcollons, o nessun IsZuo
tronvsto con SSAS, si skbis scl inlorirno elio nessuno àei provenuti
t'osso srmsto o cils àetti log'ni non sisno clio uns spiritoss inventions

«l'slcuni tostiinoni, swogmsocllk molti imputsti ossonäosi clopo
l'ueoisiono ciel IloAiorAi, qusli trsttenuti nol cortilo «loll'allierAo



Gtrafrecht.l Vorsätzlicher Todtschlag, Proceß Degiorgi, 3?

Alsgoris, qusli ivi sltrovs nsseosti v qusli rikuggiti noils vioins
osss Lsdlisri, ponno essersi benissimo sbsrsiî^sti àsi dsstoni o
àells srmi, sis nàsvouàsnàoli nells vsss Lsdlisri, sis gettsnàoli
noils eistorns àd oortils àeli'slbergo Nsgoris, oà sltrimentv, quei

luoglii no» sssouào ststi psrquisiti àslls Commissions inquirentv;
Lonsiàersnào dis Is istitu^iono àdls sadets àotts àsAli àiiei

ingonero uel pnkklieo grsvo sospetto s timoré du; svesso pvi s
àorivsrne àsl msls psi kroqusnti oonvegui du; si tenovsno nvi loosli
àdls Loriots stosss, s in quslli àsl sottoposto estl'o o vidno sl-
bsrgo, o soprstutto pells quslits àslls poisons s!u; si ksesvsno
sols souvenirs, tsnto pin d>v lo seopo àdla moàesims ors oviàsn-
tsmsnts volàto sotto Is «»pressions vsgs per kàra â Wri s Aîor-
?mli e per OAni î>Auî?one e /»àra, sà ors genorslmente eono-
sduto il esrsttero impotuoso ài d>i Is prssieàovs s-Vlboitu vrsn»
zoni) ;

Lonsiàersnào die, sobbone slouni menibri ài àotts Lodetà kos-

sersi sggroKsti slls meàssims noll'innoesnte soopo ài sodslmouts
intrsttonsrsi o roslments sndls per lo soopo pd qusle Is Lodets
ligursvs istituits, sppsre poru d>o málti non tossoro troppo bens

intondonsti, oomo rilovasi trs sltro; -d vsi malti pssssni àsi
àiutorni rsAunski Is sors àd l^ novombro in osss àdlo stosso pro-
siàsnto àdls Lodots sotto pretosto ài àikonàors Is propris esss às
un'sggressione, qusnào psr àoposi/ioue àd Linàaoo, dis poreorss
quell» sors lino sà ors tsràs il psoso, emerge elio nossnno svosse
Is menoms intensions no ài sggrsàiro Is osss àd Vrsn?,vni, nê ài
olkonàors Is ài Ini persons o ksmiglis, àd dig ks ksào ogli stosso

il l'rgn/vni vol katto à'sssersi in quells stosss sors per tempo vo-
riesio s tonnto semprs trsvquillo si sno lotto; I,) vslls prssen/s
lìno sà ors tsràs s nell'slborgo o nd esikè, Is ssrs àd K gsnnsio,
ài 3 o 4 îVliniisionsi ölig per àoposto Nsreoni s vîlippolli orsro sr-
msti, prsssnti purs vols vsri inemlzri ài quells Loriots, e) vslls
cens ksttssi il 18 kobbrsio nell'glkergo Usgoris àslls pin grsn
psrts ài quoi sod, veils quais oeoasione kurono sull'ultimo àslls
cens invitsti s bore con loro molti psossni àoì ài kuori, trs oui

s Ionni ài osttivs ksms, sà srriiiAsti poi àsl presiàento àdls riàotts
Lodets; O vslls spsso olu; ksoovsosi per oonto ài àotts Lodots
per àsro, e nd oslîë o noll'slbsrgo, àd bsversggi, r-igsri s às
msngisrs, oondiè psAs slls gente obo kseovssi venire àsl ài kuori ;

àd qusl kstto ksnno koàs Ali stsssi oslkettisre .Xgostinetti oà slbor-
gstori Nsgoris, i registri ài quosti ultimi, non die il tenors àdls
àoposidone veils eà sltre tostimonign/e; s) vslls proosuüions vbe
ussvssi nel ksr venirs ài notts in Loesrno quells gents ksoonàols

pssssre, psr non àsro ndl'oediio o psr non ingensrsrs sospotto,
psrto per Is strsàs ài soprs e psrts per is strsàs ài sotto; / vslle
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parole rletts «lal rlotf ^ Oopo prangn rlslla Oomsniva
18 kvbbrsi« nvl oasse ^Kvstinetti: y«aà priunr «</«/>,'«'«»«, /v t,«-
«/r?//«r à /iäeirrli per /«rr »«à»««,' y) Dalla nessuua opera latta ria
alvuno rlei inembri äi quella 8»vistà la sera <lel 30, appena svap-
pisti s tlurante i «lisorrlini, all'intonto <li serlarli, s clalla parteeipa-
?,ione presa all'invevo ila ^ran parte rii quei soe« alle olsese, I'^I-
I>erto icran^nni nun avenrlo ecvitato i suoi arl okboilire alle intiina-
/.ioni «loll'àitorità se non se rlopo earluto il DeAior^i; /«) Dalla
esterna/.ione prolvrita in tunno rli sockilisf»?.!»»« à uno eke snKAi'v»
ris quoi lovai! la sera fatale ilapo la vstastroko àel DeZiorAi: es M
/>! pin/

(iansirleranrlo vke nnlla avenrla «lato motivo al Rosi <li mottes-
^iars sulle kanrliere portale in valsé, qualilîeanrlole skallats o strsv-
viate, e poi sull'osservaxinne ssttsKli «la ànner pereliv le rispettasse,
«li rlire !» tunno ironies: n/» «s ô la änmÄvru eaà/»â, evàa lu
/uuiàru/ pa»> ll'îO, non pno a invno elie ritenersi vire vnlesse !l
Rosi eerearv pretest! per provovsrs uns eontesa, montre il solo
latto rlella portata in valsé cli banrliere voi volori vantonali non
potova per niu» eonto aversi per uns provoea/u'oiie, s innltn inenn
>>oi autori/.^are eliivvliessia arl insultarne i portatori, tanto piu vl«e

quelle lianiliere sevoro in quel ilopo pran/o il ^iro cli tutti i valse;
«onsirleranrlo vl«e per Is rleposi/iani Kiurats rli Nolo Diovanna,

!>alva Dnmenien e Derpellini Dio., risulta sssvrsi la solls, appena
entrato DoxiorAi in callè s prolèrito «la lui le parole à' àà
ver avventata suinta vnntro «li I>«i eil averln preso «li «ne7/», e se-
vanclo il «lepvsto «li altri, tra oui pgKSni Ourla o tîioKni ànrlrea,
essersi la turlia, alle parole «lel DeAior<>û, inessa in Aran«Ie axita-
/ione e moviniento, eil aver alnato suliito i bastoni «li vni ersno
inuniti, Krirlanilo: «/«««//«, muta, enins attesta il suilcletto Da^ani;

(lansiklersnän vl«e i «letti «lue inrliviilui 8oloà e Dazani, per
essors sarestieri a Dnvarno, no» vonaseienti qui nè vonosviuti, sono
a ritenersi testiinoni inevvepikili o quinili suori rl'o^ni sospetto elie
nelle loro «leposi/.inni alilnano voluto savorire a l'una o l'altra
«lelle parti;

(lonsirleranila vlie i testi «lella «lisesa, quali «lepon^ona avore
inveee il DeAiorAi pereosso pel primo, sono: kianelii Distro, (ieresa
s'rsneesvo, Vri/,/,! ?ommaso, Nartinoni Dernarclo, Lertola IXapoleone,
Illaoovclii Kiuseppe e Ravoevlii Antonio; ma «leve il <!iu«ii«,e «luluture
«lella loro ferle pervliè i primi «lue sono rioonoseiuti menrlavi in pro-
vssso, speeialinente sulla vireostan/.a «la loro secennata vl>e il De-

xior^i fosse armato erl inrlossssse un vappotto a eappuveio, quais
ultima vireostair-a è altsinents s«nentita risllo stesso provesso ver-
liais rlsII'Dtiìvio «li Daes e «la molti testiinoni, tra vui âa Domerio
tiaetano e Alarioni Dui^i, quali tsnnero in qriella stsssa sera o per
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den lullte» tempo aneora dopn j> 2V ledbrsio in loro easa e eusta-
dis il osppotto del Ile^iorKiz — Lertola lVapoleone, I'ld/./i Tommaso
e lllsrtinoni ilernardo, perebo del numero doi lroquentatari del eallè
^Kostinetti, e il Alsrtinoni è snebe addetto alls 8ooiet» deZIi smiei,
sono a ritenersi partisli. — L lllsooeetn lliuseppe e ülseoeelii ^»-
tonio, oltre a qusnto si sceennu per illsrtinoni, l'ritti e IZertels.
risultsno meodsei pel tenors stesso dells loro depositione volsndu
vssi lsr eredere, eiu elle è impossibilo s ritenersi, obe vioe no»
vstants le rieevuts bastonato quelli cb'erano nel ostlë ^Knslinetti
stessero tutti quieti o tranquilli seduti si loro posto e sen/a dir
niento, quale sinZolsrs eiroostsnts, ebe è inoltre sn,e»tita da tutto
le nitre testimonisnte s dsi deposti di qussi tutti i provonuti, è pure
asserts dsi prelsti t'eresa e llisncbi;

llonsiderandu eile per ritenere eon eertet/.s ebe il t.stimonio è

veritiero, dsve il medesimo soprstutto non essere prevenuto nè ri-
Kusrilo slls persons nè rigusrdo si lstto;

llonsidorando d'altrondo non essere snppvnibilo cbo I)v»iorAi,
entrsndo ds solo o seortsto tutt'sl piu ds 3 o ^ giniei in eallè si
aliullato, comers in quel momento, di gente s lui nemiea, il cui

contvAno inAenero in mvlti spprensione s sospetto olio lossero per
nsscero iloi Kusi, volesss egli provoesre eon vie di lstto uns lotta
nells quale »on potsvs cbo rimsnero soeevmbente;

llonsidersndo elm l'asserto davor Al'imputsti SA'ito in otzni easo

per nécessita di diless è eoutrsddetto <Ial lstto di essors! le per-
sons eb'ersno in estlv qussi tutte lstto attorno si lleMorM, sl di
lui presontarsi cola, inveee <Ii luAZiro oil abbandonare quei loesli,
v dall'sverlo proso a pereuotere; di sver rinnovats Is lutta eon lui
o repliosteH'Ii le ulloso non ostsnts egdi lamentasse d'vssere Zis le-
rito a »uir/e/ dsl non aver quelli vllerano in eima alls seals e

quelli elie lottsvsnu col IlsAivrM esssto dalle ollvse, lincbè il me-
desimo nvn ku visto stesu sl suoio immerso nel propriu ssnAue;
s inline dallaver ossi preso s lerire il solo IloWorgi;

llonsiderando elle nulls sts in stti contro i test! llspoi'K'no o

bblippelli, nulls elie s termini dell'srt. 103 di ?roeedurs ponalo
esclmls l'stteudibilita (lolle loro testimonisnte; ma pure quand'anebe
non kossero i meclosimi di inteKia lams non potrebbo noAsrsi lede
alle loro deposition! porcbè, oltro il non essere le medosime ds
nessun testimovio smentite, in proeesso sono anti eonlvrmste ds
piu eireostsnte v corroborate, quells del (laporgno dsl depnsto di
KiuAni Andrea, il quale rilerisee presso a poeo le stesse espressioni
udite dat llaporAno nell'ostoria Lsrdiz dalle depositions dolls ve-
dovs IlegiorKÜ, del oommissaria Xeti e di IlesKostini (liosuè; dsl
lstto dells luAS del kîessi^bini e dolls avveratssi estsstrole; e quells
del bilippelli perelie svvslorsta siinilmonte da molts sltre testimo-
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viande, tra cui dsl deposto dell'avv. Nsrconi, dsl complssso dells
deposition! dei municipali kuscs b.uÌAÌ s prsn?.oni Lia. Lsttista, e
dallèssersi inlatti trovati reZistrati sul portaloKlio del OeAiorZi i
nonii dei sei lVlinusiensi sl medesimo indicsti dsl b'ilippslli, non die
dall'essere il Kiscomo?ri?.?.i partito subito per l'àstralia, dimessn
dis su llsKli arresti v llal process«;

tüonsidsrsndo sltresl cbv il soAiio raccontato i» processv dsl
llsporAno, invece «li provars la inattendibiiits dells di lui seile, di-
mostrs sl contrsrio come eZIi sossv ststo tslmente impressionsto
ilell'ojserso^Ii manclsto ils non poter piu ilormirs tramp,i»i i suoi
sonni, lincbè non svosse sstto svvertito il Ile^iorAi del Kisve pe-
rirvla cui là cli lui vita ers vsposts;

tlonsidsraiido die sebbene lîsAstti Antonio non sis teste »iurut»,
non svenilo essn peranco rsggiunts l ets d'anni 14, pure non si puu
ritenerlo incspsce s risvriro lo cnso veiluts o sentite, e Is ili lui
depositions ilsve ineritsrsi piens ledo, sis percbè risults sver eZli
izualcbs ors prims dells cstsstrole snnuncisto die Ilo^iorKi ssrebbo
ststn ncdso in guell'istesss sers, sis percbè pienamente consermsts
da tie testimoni e non ismvntits ds biiscomelti IZsttista, nè dsl pre-
venuto slossi l.uÍAi, e sis inline percbè svvalorats dsi seKuiti sv-
venimenti;

slonsidvrsndo die Is conlessione di tliscumetti IZattists e di llossi
l-ui^i non puo sversi per estorts per le misure di riZors usate in-
verso di loro dsl tlinilics inguirente, essvndo dette misure antorit-
tats s preseritte dslls le^^s guavdo il testimone si ostins s non
voler dire Is verits s^Vrticoli 394, 397 procedurs pensis) ;

ponsidersndo no» risnltsre in stti dô dis sssvrisce ls diless,
die cioè il Oe^iorKi sis sndstn di notteteinpo s Aridsre slls pnrls
or ilell'uno or dell'sltro, insultando alle esse ed aile persons del

partit» politico vppostn sl suo, nè die eZIi abbia latto o coopersto
s lure i gussti seAuiti ls sera del 5 g'ennsio 1855 nel callè -V^osli-
netti, nè dis e^l! cv suoi smici volesse dnpo i comiti del 29 ottobre
1854 andsre s Alinusio sd incendiars il passe, svendo veribcsto
l'insussistents di izuells voci il siAnor Aartino lllartinoni ed il se-

Kretarin municipale pietro älartinoni, venuti espresssmènte i» lbo-

csrna la sers stesss in cui vodlersvasi dovsssv se^ulre «zuellinva-
sione o niSAlio guelsstto di vsndslismo, nè die svesse intentioni
ostili contro il callè ^^astinetti s Lociets deZIi ^mici, per cui è

a ritenersi die le sllegats minscce non lossero sltro cbs un prêts-
sto per Aiustilicare slmeno sppsrentemente ls cbiamsts di Aents
di notteteinpo, tanto piu die risults cbe vi si diismsvs Zente Kià
prima della sers dei gussti in «pie! callè o l!» dal bel priucipio die
la detta Lociets lu istituits;

slonsiderando dis l aver detto il DegiorZi: — cbe avrebbe pen-
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ssttt egli stssso, quando sui ripetuti suoi rielsmi sll'autorità psrcllè
(ill seguito speeialmente alls lrequenti letters anooims die » lui
venivano diretts) provvedesse s teuer lontana la gente sospetta
elie si laceva eonvenirs partieolsrments ili llutte nei lovali del call's
s dell'albergo — ka nessuna signiliesnts ill proeesso dsl momenta
elle risuìta ooll avorei egli ellettivaments penssto, eioè llvll aver
latto nulls sll'intento di eui sopra, spparendo sll'invece eonis egli
da qusidle tempo lusse assai piu oautu e guarding» nei girsre di

notte, e questo latto von puu aver quindi sltra spiegsi-ione se non
quells eìie egli vredesss eon quells espressiooe di indurre piu la-
eilinellts l'autorità sd ssseeondsrs detti suoi ridsmi; — llitsnuta
la prsesistents inimiei?ia ed ira di parte lrs i principal! prevsnuti
e l'ueeiso Oegiorgi, risultallts da piu testimonian^s in proevsso;

Oonsidsrando aduoqus élis l ira di parte e Is lrequenti millsees
di morte di eui era Oegiorgi latto l'oggetto — il eouveguo di in-
dividui arinsti allintento di insidisre ai suoi gioroi — il tentative
di destsre in lui un detto o un atto di risentimento — Oegiorgi élis
si querela di quei eonvegni — l'assiduo sospetto elle da multiplici
ivdid si dilloods e si la generals, elle la di lui vita è insidista o
linirà per sssers spsnta — Oegiorgi elle vrillai si convince die im-
mineote è la sua ultima ora, e dispone di sus coss eome losse al
letto di morte — gli smiei s l'autorità iu iuquietudini per lui, o

lapera loro a rimovsrue il pericolo — le esutels eonseguits sl
tristo preselltimellto, onde era Oegiorgi vinto, colle qusli si stu-
disva egli evitsrs l'insidia — la provocations da parte dell'avvo-
eato Alberto l'iantoni sgli smiei di Oegiorgi e s lui direttaments,
uel giorno istesso délia estsstrole, allô scopo evidente di trarre I»
vittima al teso aggusto — l'appareeeliio de' metti e degli ageuti
del delitto nei luogo desigusto alla strsge — il concerto elle si
appsless nello svolgersi dei lstti, in metso ai quali la vittima
soecomde, onde sgevolsrs s gsrsntirs ì'esito dells laeinorosa im-
press — I'aouuncisrsi molti gioroi prima die il Oegiorgi sarà uc-
eiso, o l'essere Oegiorgi uceiso nei luogo e giorno preconittàti —
il latto elie risponde alls sntecedeoti nlinaces e ai tristi prsludi, s
li svvslora d'uns lorts ineluttsllile — inline il nesso medesimo di
quests eireostsvts eoneorrsnti tutts a spiegare la seala del delitto,
dimostrano nei modo piu evidente la esistents dells premeditstioue s

Oiseendendo alle speeisiità; quanta all'

Lonsidersiido, vitre le risultante già aceeniiats a di lui earieo,
elie press uns parts principale sl reclutsmento di gents di cattiva
lama ed armats, non elie ai prsparstivi elle disponevsuo al delitto;

Ledusse silo seopo indieato, mediants promesse s rieompense,
Zeitschrift f. schweiz. Recht V. t. 4



42 Vorsätzlicher Todtschlag- Proceß Degiorgi. sStrafrecht.

tra altri il Vittors l.ooni; — Pigurava come capo e direttors di
quell'attruppsinento, — paeovs s quells gents le spess g noms
dells Locietà dotts dsgli ^miei, da lui presivduta, so non snclio

per proprio conto; — promosse Is eons del l3 tebbraio;—Diresss
le vpera^ioni in colls oel pomeriggio del 2t> tebbraio, distribuendo
la gents si loro appostsmsnti; — tu trs quslli clm inseguirono
tuori del calls o lino in istrsda i due dells bsndiera; — provoco
il Degiorgi e suoi smici politiei; — 8i rilintô agli vrdini dell'suto-
rits di tar sgombrare la gents dai loesli del csll'è Is sera del ZD,

cio elie se svesse katto svrebbo impvdito torso Is catastrots, men-
trs il ritivarsi di tutts quells gents dipendova ds un suo eenno; —
pbbs in quo! do po pran/o quasi sempro vicini il tratello dottore,
il Alosi e il Dinars; — p contosso o convinto d'aver lottsto col
Degiorgi; — pu visto, qnsnd'ora in Ivtts col Degiorgi, stringers
in insno qualcbo oggetto cbe raceolso da terra o el>v non si pots
distinguer« elm «osa losse; — pu aecussto dallo stsssa Degiorgi,
sebbene in moda dukitstivo, come suo teritore; — pu visto ancbs
munito di un nodoso logno, clie egli dies non sspers come gli ve-
nisss alls msni; — parve s lliusopps (lalli d'aver distinta Is di lui
voce trs eoloro clic durants la nnsebis gridsvsno: dàgti, ckàA/i, no«
/ermateoi, s ora Ä Mir/a/ — Ktrsppô alle guardiv di li'nan?a pa-
gani s Soles la barcellons, nsseondendons poi uns in nn angolo
dells cueina del oaltottivre; — pu visto inseguirs il Degiorgi kuori
del csll'è quando quest! esei per l'ultima volta, essendo stuto subito
sssalito s kerito in principio dells loggia; — dlon tecs opera per
riinsttere la calms se non dopo rvso vittnna il Degiorgi; — pu ve-
duto vicino al torito giacente al suolo; — ^Ile voci cbe il Degiorgi
era inorto tu sentito gridare: c/tet moeara, «ont /erä anca ?>» ,' —
lZebbeno aneli'egli tsrito in tsccia tu visto, dopo caduto il Degiorgi,
tregarsi le man! in segno di ginia e dire: «ono /erito, ?na atmcno

,ni «ono renâoato, o meglio: 60,m contents ct'e««er»it nenàato / — p
sinentito dai Zindaco sul tatto clie quest! gli diode I'ordine, cams
autorits, di sgvmbrsre, nol mentre egli dice clie tu a cio vonsigliato
dai Kindaeo come privsto.

Dottore Fi a»2o?is Leaeomo

Donsiderando cbe, oltre i gravami cbe stanno eontro di lui o

gia mcn/ionati, cooper», uuitamente al proprio tratollo avvocsto,
ad indurre il Vittoro l-eoni a tarsi per Zoro reelutatoro di gents
sec-, recandosi egli stesso piu volte a Illinusio a cbiamarla; — pu
trs quelli cbe sul linire dells cens del 18 tvbbraio teeero entrars
diversi psesani nella sals ov'ersuo i convitsti; — 1'onno, net po-
meriggio del 2ll in calls, un eontegno misterioso s sospetto, an-
dando sempre innsniîi e indietro, sussurrsndo sll'orecelno or dsll'uno
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or dsll'sltro, ed svvertendo, sll'entrare cols di gusldis persons
insolita, di Kusrdsrsi dslls spie; — prs del onmsro di eoloro die
inssKuirouo gusi dells bsudiers; — poocorso von suo krstello s
distribuire si loro pAtzti Is Kente die ers in cslke; — 8i tonne, guol
dopo prsn/o, gussi ssmpro vieino sl dstto suo krstello, sl ptiisrs
ecl sl Hlosi; — pu visto srinsto di ksstous nsl csllö in lotts eol
OeZiorKi, sebbsne sis neAstivo slkermsndo di svsr perduto Is sus
csnns prims di evtrsre eolà; — pu vsduto sttrsverssrs kurioss-
mente Is ssla del cslke, dicendo di voler »ndsre a vervsrs gusldie
eoss per dikendersi, s visto poi ritornsre s pssso secslsrsto mu-
uito d'un'arms piu lunKS di uno stilo; — slusnd'eKli si riào ds
terrs dopo Is lotts vol vsAiorKi, guesti, mossosi per tenergH die-

tro, sppens xiunto sl danco dolls bottoms, vsdds per terrs; —

psci poi eontemporsnesmento ool Dégivrai dsl oslke, e pool»! istsnti
dopo ku visto, vol proprio krstello, vieino sl kerito steso s terrs
— pu vednto pure prosso il Oegiorgi, sppens esduto, tentsrs di
dissrmsro Is Kusrdis pgKSni, e Is korits slle msui spisKsno oom'ei
non posss sverlo riportste elm in guslis oeessione; — p gusndo
il Kindsco rseoomsudavs di soeeorrere il kerito, esso prsveuuto ku

udito dire: c/?'ei erepa/ — ldlon keee opers, in tutto il suceedorsi di
guegdi svvsoimenti, per msttsr pave e guide; — p trovsto men-
dsee. krs sltro, perdis smevtito dsi ooniuZi ^Kostiuotti sulls v!r-
<ost.su/.s ds lui sddotts d'svorli ineontrsti gusud'e^li oorrsvs sl
eslle, v dsl municipals klusos sull'sssorto die il Oe^iorKi skins, in
di lui prosen?.s, ostrstto in psrto dslls tsses uno stilo, ssn/s poro
skodersrlo, ed sbbis delta i poire? venàornu.

/'rroio
ponsidorsndo dis ku nel dopo prsn?.o del 20 gussi sempre si

lisnoki de! prsn/o»i o del pbisra; — provoco in oslke guoi dells
lzsndiers motteAgûsndoli o strsppsndo sd uno d'essi Is bsndiers, s
ku poscis trs guelli dis li inseAuivsuo Kridsndoi à//, / deA/?/ —

lirs prosonte in oslke sll'ontrsrs di DogiorKi, o ku distinto krs
eoloro die lo sssslivano; — p eonvinto d'essersi trovsto nel IuoKo
del delitto noll'ultimo istsnto di vits del IlsgiorKi;

ponsidersndo sssero Arsvo il sospetto, pel eomplosso di molts
ciroostan/e, eli'eZIi posss sssere Is persons vvduts dsi tosti IZsr-
nsseoni s 8Klini s dsl provsnuto Ospstti kuKKiro preeipitossments
dsl oslke durante i disordini, tonendo uno stilo sollevsto in slto,
tsnto piu dig i connotsti korniti dsi modosimi eorrispondono, nsl
loro insieme, s guelli del Illosi, s il vspstti, svendolo veduto in
osreere, dice ssmbrsrAli die kosss dssso;

ponsidorsndo die I'sver SKÜ perduto il suo esppollo sul IuoKo
dells misdiis ^ l'essere kuMito correndo sempre preeipitossments
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per la strads, sievbe eadde perlino in terra m laver prsso la con-
trsda detta del t'almaAyione, autieliv ana via piu diretta per reearsi
alla casa dells vsdova Oaoti ^ l'essere Z'iunto cola rabbull'ato ed

snsaote di seto, sieebè bows dell'sequa ^ l'sssersi cola kstto im-
prestsre an esppello mi I'essersi ili là immediataments dopo recato
in ^seona piuttosto die alls propria essa in lZolioo m l'avsr in
L.scona esresto subito da bers o replicstameuts bsvuto m 1a sma-
nia sli raeeontar a tutti aver egli in quells sera riportate varie le-
rite di stilo, quali tntti quslilicsrono semplioi scallitturs — inline
il tenors stesso del racconto da lui katto cola di quanta xli soesdds
in quella sera in I.ocariio, v sopratutto Is parole da lui «lette a
l'aalo Lassslli: M Äe«li tale co/po à, pos5a erspare, ^e non nu

sono »lrappalo Ä eâ «kà riolen-a con cni AüeÄ» àà', provano
sempre piii la cli lui eompartecipstions al «lelitto;

Donsiderando clis per dieliisrstions del Ontt. pedrattini non

riporto il iVlosi slouna serita alla testa, o quelle alla mgno essendo

A'iudieate sernpliei escoriationi, e quests non potendo ritenersi, some

vAli pretends, olksse <li stilo, ma piuttosto l'sllètto di urto oontro
qualcks corpo scsbro, eoms muro, ervano l'inàio ck'ssso Is abbis
riportats nel corridoin coll'gAitarsi nslla lotta;

tionsidsrando assers eKli sopra piu katti mondsce in proeesso,
nè attendibile l'asserto cbe eZli kuKKsodo quella sera dal calks te-
nesse in msvo uns à;cra, sulla quais era inaroato il carbone «la

lui vsndutoz o die «la questo msilssimo ssserto, sebbene addotto
per naseoiidere alla Ziustitia ell'sAli kosse srmato d'uno stilo. s

rimovers cosi da se oK'ni indir.io di colpakilità, risulta eom'ssso

non puo nsAare d'sver avuto qusldis sosa in msno quando kuAAi
dal callë;

kionsideravdo dis dopo il katto si «lieds alla kuAS s si tenns
luvKgmvots lstitants;

kionsidsrando il glosi esssrs persona di esttiva lama s stato
Kià eoudannato a un anno di detentions per kurto qualilìeato son
sententa 23 SKosto 1841 prol'erta da questo Tribunals s eonkermata
in ^ppello, ed implioato in sltri process!;

Oonsidsrando sssere presumibils eke pel raeeonto clie kees il
prsvosto tiliiara al saesrdots Alurslti cires i Ninusiensi sppostati
oei looali del calks e dsII'albsrKo s munit! di coltelli e stili, ssso
abbia cio saputo dal kratello Kiusepps Antonio, s cks questi eonos-
cesse percio la trama cks si sndava preparsndo, tanto piu cks eZIi
nel dopo pran/.o del 2l> nel catkè ku quasi sempre a lato del kratelìi
Prantoni s del Alosi;
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Oonsibersncko vk'e^Ii ku alls cens clel 18 kebbraio nett'slborKo
Alsgoris, ob à membro «teils soeiotà boxli smiri;

Donsiltersnàa vke ku trs guetti vbs inssAuirono guei «telle ban-
«tiers e vbs Ariàsvavo «tsA/i / cke«//« / ecl ers p ni net eslke gusnito en-
tro it DeZiorZi s ku «lestais Is misebia;

ttonsilìersnào ebo ku visto, «tursnts ls misebia, sui primi xrs-
«lini «teils seats eks metts si pisni supsriori eon uno stito in msno
eui esresvs «ti riporrs in tssea (testimonio ltlsrtino DeAiorZi), eir-
costsn/s svvslorsts «Ist àoposto rli IZar,a?.7i t'itìppn, élis slt'erms
«l'averto visto in eskkv s mattere «tirettsments ts msno in tases,
cams ka ebi vuots impug'nsre guslebe coss;

ltonsillersnào ebs ta stito «tsàotto in potoro botta ^iusti^is,
stato rinvenuto pressa Ds^iorZi, « «tails périras Kiubiosto stto s
proburre te kerits riportste «tslto stesso DoZior^i, sembrs st testi-
mone guetta meàesimo cke ville in msno al Dinars;

Donsiberanba esser eZIi ststo vieino st es «tu ta Dexiorgi;
Donsiàoraobo esser e^ti votto in menbsvio soprs piu eireostanr.s

risuttsvti in processa, e speoiatmentv sut kstto sopra seeennato,
besser egli ststv visto impuAnsrs uno stito o ooltstla, montre SKti
stterms «ti non aver svuto in tutts guella sers no bsstons oè srmi.

/îi«.ee«r

Doosiàsrsnbo ottre i gruvsini gss seoenosti, ebegli ê membra
«tells «tirerions «toits Soc/et«? cke«//? bmi«:?,- — Dreso parts st reetuta-
msnto ài Aents ece— Du in esss «teil Alberto Dranroni ta sers
bel t novembre 1854 snimanlto i psosani Is rsitunsti, eà sssieursn-
«tali cke st biso^no srmi se no svrebbero trovsts; — kirs presents
ta sers àet 6 Aennaio gusnbo entra DeZiorKi eon Nsrooni, o so-

pravvennora cots i tre inbivibui <ti ltlinusio armsti ; — Du sits cens
bet 18 e«t orclinà Is cens s it risotto Is sera àet 2b kobbrsio; —

InssAut eZIi pure guei belts bsocliero o coneorss s clistribuirs Is
^ento si tara posti; — Durante Kit svvsnimenti psrve s Kiuseppe
ttstli b'svsrto ubito Kribsro: ck«i«//i, ck«?A/?, now /erm«?/eri, s or«« ckj

/?>««>/«« ' — Ve«lenita l'àtsria ltskriele eke tovtsvs «ti satire to sests
in soeeorso «tel DeZior^i, Zribo sits turba: ck«?/eA/? <?ckcko««o e/?e

s «no ckì ???e? dird«?»/?, sà s itlotru tZiuIio cke votova ovsàersi
ris guet loesti, «tisse i pâa, c«?»e «/i Dm ecc./ — Deeito sut corriàoio
Is turbs alls atkese Kriàanbo: cor«?«/A?o /?///?«o/?/ s or«? «K /ê??ir/<? / —
kibbo uns parts principale biriZenbo guslis Kvnte intenta s respin-
Zero cbi aecorrevs in siuto «tel DeZiarxi; — lVon si sàopero a ksr
csssarv i àisoràini se non bopo ta eabuts bet De^iorAi, tentennanito
sncors alto snstoAbe intimsrioni àet Linàseo; — D smeotito in
processo spseislmente sut kstto sttoKsto cire il Dogiorg'i, invontra-
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tvlo sul vorriàoio Kli meno, sellas neppur proksrire psrols, äue
valpi äi ksstone sul espo.

/.eo»rî /^lttone

Ooosiàersoào vke: à eonkesso ä'esssrsi messo s äisposi^ions
äei krstelli lkrsn^oni s ä'svsrs in loro nome kstto vsnir Aents äi
nvttetsmpo in boesrno usl vstke iVxostinetti e nsII'slberKo Ns^oris;
— lnäusse sltri s venirs von lui ili notts in boesrno àanào o pro-
insttenäo loro vompenso in äensro s bevsrsAKi eev., o tsoto äi
persusäers sä uoirsi slls loro soviets snvbe tZiovsnni TilippsIIi von

promesss äi rivompenss eev.; — ?u Is sors äel 1 novembre 1854
sssieine s molti sltri äi Rinusio s äintarni, vblsmsti äs lui, nsìls
vsss äell AlbertoTrsn^oni, nells gusls oeessione si äisäe Arsn mo-
viinento, sslenào e äiseenäenäo vontinusments Is svsls eks mette
si pisni superior!, ove ers il ästto?rsn?oni; — 8psr.se, o coneorse
sà seereäitsre in Hlinusio, le vvvi vbs in guells sers si volevs clsi

libersli äi l.oesrno inveiiciisre Ninusio s venirs poi :><l invsàere I»

vsss àell'svvovsto ?rsn?.ooi, vslsnäosi äi guslle vovi per inäurre
Kli sltri s venirs sevo lui s boesrno; — I?u trs «zuelli cbe vens-
rono s spese äell'svvoesto ?rsn^oni o àells 8ooists ä«»li ámiei,
trs sltre volts, Is sers äel k Ksnnsio, s il 15 e 29 kebbrsio; —

bi° urs il sno nome svritto sul portsko^Iio äi msno propris ä«> lie-
K'iorgi, sotto la àsts äel Z kebbrsio, eà insieme si nomi äi sltri
S inäiviäui äi Illinusio; — kloopero in vima «Ils svsls, munito äi
bsstone, s respinAsrs vbi venivs a äikess äel veZiorKi, s lu visto
trs guelli rko eevitsvsno la turbs Zriâanào: ÄSAli,

Oonsiäersnäo vbs ssbbens nexli ultimi suoi eostituti sis stato
mena men?ioAnsro vbs nei primi, pure risults troppo llsKrsnts il
suo menäscio, soprs pressovbe tutte Is viroostsn^s äs lui sàâotts,

t'onsiäersnäv vbs, oltrs cpisnto tu Ais ästto sul äi lui vonto
nells prims psrts äslls sonteniis; — Intervenue slls vens äel Ziorno
20 kebbrsio, invitsnäovi snvke il klslli^is lîiuseppe; — ?» visto
uells lsKnsis trs guelli cbe si srmsvsno äi leZni, s s'ineorsKAis-
vsno Zriäanäo, — bu veäuto poseis sl äi kuori sul
corriàoio psreuoters vbi tsntsvs äi oltrepssssre Is svsls;

vonsiàersnào esssr SKli äi vsttiv» ksms, s ststo Zià vonäsn-
nsto äs czuvsto Tribunals s 4 snni äi Isvori kor?sti per kurto gus-
likesto, vaine äs ssntsn/.s 5 sAosto 1859, eonkormsts in ^.ppello
von riäu^ione äells pens s soli 3 snni, eà essere stato implivato
in sltri procsssi.
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^apetti 6itt^eppo
Oonsideraudo ebe, egli ku I» »er» del 1 novembre 1854 nella

easa dsll'rVIberto pran^oni assieme ai molti paesani eolà rsKunsti;
— Intervenue all» ceiia del 18 s 2ll kebbraio, t'atta nell'alberKo Na-
Koria; — L eonvinto d'aver la sera del 2<l avuto alle mani an le-
Kilo, d'aver io delta sera coopérât» in eima alia sesla eke mette
al eails a tsnsre indietro eki veniva in aiuto del OeKiorKi, d'avers
in detta oeeasione mensto eolpi da disperato, d'aver eolpito eon
un badile eerto Nartino pioda, v d'aver gridatv s «zuelli eke vole-
vaoo venir sn dalla seals per soveorrere vsKiorKi, state inâetro, «s

no ri âmaTAâo. — Ì! purs mendaee sopra sienne cieenstan/v ad-
dotte da lui a sua Ziustiliea^iono.

MaAo? iVt ^'raseppe
llonsiderando élis, era in vassè la sera del 6 Kennaio preseutî

eolà i tre di Ninusio armati; — Pn visto kar lume neila leZnaia a
coloro olie si munivano di leKni, permise nel suo albeiKo convsKni
di Kevls sospetta ed armata; — Impedi a klattista Nolo d'usoiro
dsll'alberKo dopo il lunesto avvenimento, nel mentre laseiava pas-
sars gli avversari z — L smentito nel suo asserto dal munieipals
(lalli, ebe sKli eioè per vrdins del medesimo avesse ebiusa la porta
d'inKresso dell'alberKo;

llonsiderando ebe appare dalla rivelar.ione di lîossi I-uiKi cbs
l'omieidio di DvgioiKi doveva eonsumarsi o nell'alberKo NaKoria
o nel ealkè ^Kostinetti;

llonsiderando ebe il delitto lu dikatti eonsumsto in <znei loeali,
e vi ebbero parte molti individu! prima a cens nel suo alberZo;

MttAoi'itt /b'etro

tlonsidsrando ebe, oltre i Kravami eomnni eoì kratello Kiuseppe;
— l'lra in eall'è la sera del K goiiiiaia, presenti eolà i tre di Ninusio

armati; — (lbiuse la porta d'inZrssso doll'alberKo, quando Zià
era stato dato avviso ebe nel vieino vaikv era impSKnata una lits,
!o ebe, dalla espressione di uno di essi lratvlli, sentendosi pieebiaro
al di kuori, non possono en/rare per ,/ae/ta parte cere/teranno â re-
n ire cki r/ai, per ?«esto momen/o tascianio e/àso, appare latto allia-
tento di impedire il soveorso, tanto piu ebe si era prima Kridato
di ebiudere la porta da eoloro ebe erano appunto intenti ad im-
pedire ebe il soecorso venissv; — à indiesto, sebkene in modo du-

bitstivo, aver Kridato att'ormi/ — L pur detto in proeesso sver
eKli reeato sul eorridoio l'uori délia ZeZoaia un lsseio di stanZbetti,
con ebe esso v smentito, asseverando d essers stato sempre all'al-
berZo;
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llovsillersnclo inoltre cll'egli ku gis smnististo per eomplieits
nei rivolgimenti politic! ilel 1841 ;

donsillersnào el>o, oltro i grsvami élis stsnno contim lli lui äei

gusli si è Ais tstts men?.ione; — d'u tra guelli eile insoguirono gnei
clello dsulliere; — du velluto pure iu eims slls sesl» muuito eii

lissions, suits eui punts ers eonlieeato uu pe?.^o lli lorrv, eil silo-
persrsi eou guollo s respingere cdi tentsvs ssliro ls sesls, tslcliè
il 8inllsca cde ecs «lielro lli lui ilovetto eurvsrsi per evitsro «dessers
otkeso «Isl bsstoue elle il llvtto prevenuto sgitsvs pereuotenllu; —
Hsumetto «Ali stosso «dsssersi timvsto cols con un legno slli msni,
svlidene «lies non sspers come All sis espitato o neglii li'sverns
kstto uso; — 'I'outo snclio lli percuotore giii per ls sesls il cspi-
tsno dsgnsmonts il gusls ne ovito il eolpo iueurvsnllosi; — d pure
menllsco iu processo peredv sinentito «ls testimoni oslle sue giusti-
lies'/iooi;

d-tllcninc/tt 6i<lco»io

tüonsillersn,lo ell'egli ers presents in cstlè sll'sppsriro lli cpiei
llsllo banlliero e In trs eoloro eds li inseguirono; — dsei llsl eslkè

sppena entrsto Oegiorgi, per recsrsi sl posto clie sppsrs essergli
ststo llestinsto in eims slls scsls onàs impellirne I'sccosso; — du
visto cols srmsto lli bsstons e ripetutsments percuvtere eil eecitsre

gli sltri s l'sro sltrottsnllo, Isgnsmlosi IVlsrtino Oegiorgi, Oustelli
drsneesco e Relis (jiseoma, ll'essero lis lui stati eolpiti e rikerenào
Lars^?.i Osolo rl'sverlo nilito grilisre, â a àie. — kitenuto
ell'egli in processo risults monllsve percliè smeutito llsi testimoni
uvlle sue giustikcs^ioni;

Mttrt'ottrl O, nztl»

donsiliersnllo cire, ers s cons Is sers llol 18 kedbrsio uell'sl-
bergo Uggoris ; — du velluto nells legnsia Is sers llsl 2» trs guelli
cde si srmsvsno cli legni o si snimsvsno llicenào- </emÌA/t,

— du visto in eims slls sesls trs guelli cds srmsti ài logno g per-
cuptonâo impellivsno l'ingresso si calks; — L pure colto in mou-
àseio in moite eircostanns àa lui sàotts s propris lliseolps;

Oonsiàsrsnllo elle, oltre i grsvsmi eomuni col krstello; — du
visto srmsto lli bsstons iu eims slls seals percuotore cdi seeorrevs
s llikess llol Oegiorgi; — lVmmetto egli stosso ldessersi trovsto
muuito «li legno, non ostanto sàllues non sspero come guesto Ali
sis ospitsto silo msni s neglii à'svorne katto uso, âsl cko risults
egli menàsco;
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âc/is/e
ponsiàersvào eke, intervenue Is sers àel 18 kebdrsio a cens

vsIIsIberKo Ns^oris; — pu veil u ta Is sers àel 2t) eon altri veils
cucins àel cslkè poeo prims ode seoppisssero i àisoràivi; — Lrs
vsl numéro ài colora eàs srmsti cki leAvo respivZsvsno elii tsotsva
sslire le scsle;

poosiàersnào clie, e^li su trs quelli clie inseAuirooo quei àslls
bsoàiers; — Paco prims àells esplosions àei àisoràivi lu visto par-
tsre veils cueins ^Kostinetti un'sdbrsccists ài leZoi tronesti can
segs; — pu purs veàuto impeàire il pssso iv cims slla sesla e lsr
pssssr leAvi slls tz'evts ivi sàuvsts;

p ^1 ?IîpVL^P?I
IZisnelietti îl,mAi, Le^üols (Ziaoocomo, kiossi puiZi, IZianclìi

Zlsrtino, pri^^i lilsrtino, lllonàsàs Kio., Hlolins psolo, Leliira, sr-
rotino, Letiir», votai», eà ^Aostinetti pilippo;

poosiàersvào cks Ali inài^i elio stsvvo s loro esrico e rileriti
iv psrte oei ooosiàersnài sulls premeàits^ione, seddons sisvo in-
suklicisvti s cooeretsre Is provs leAsle àells loro colpsbilits, sovo
pero tsli àa vov poterli assolvere; — kîitenuti » loro rigusrào i
covsiàersnài àelle eovelusiovi lisesli;

povsiàeravào pero relstivsmente si prevevuto votsio Lckirs
cd'e^Ii lu eovàsvvsto per sltri latti pure à'alto crimivsls s clie è

tuttsvia impliesto iv process! importsvti uvs pens msK^iors ài quells
cìie potrebde iv oKvi esso venirZìi sppliests per Is preseote im-
puts^ione;

Oovsiàeraoào quanta sZIi sltri prevevuti cke essi sono iv piü
kstti men/«Aneri e elio qusnào il prevevuto è smentito nelìe sus
Kiustilîes?iovi, snelie un solo inàio bssts per eonvincsrlo;

Oonsiàersvào eds se in cims alls sesls cde metts alls ssls àel
call's non losse ststs Kente srmsts sà impeàirne l'seeesso, ^li smicî
àel Ilegior^i sceorsi per àilenàerlo sarebbero Ziunti torse in tempo
s sslvsrlo eà impeàire così cils il àelitto venisse covsumsto;

Lonsiàersnào clie il OeKiorKi, sssenào ststo kerito às ll colpi
à arma tsKlients e pun^eote, non è presumibile cire tutte le àette
kerite sisnAli stste inàotts à» uns sols msno;

poosiàersnào vl>e i trstelli prsnnoni, Nosi e pliisrs, sssenào
i soli ststi visti in lotts col lieAiorgi, e poi vicini s lui Kiseente,
è impossibils il ereàsre clie sltri kuori ài loro sbbis portsto ls
msno keritries soprs ài lui;

povsiàersnào percio clie per tutte le surrilerite cireostsnük

Zeitschrift f, schweiz. Recht V, t. (3) 5
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emorAS veriliearsi oltro ad altri iu«ii?.ii xch estremi stabiliti dell'art-
l99 procedura penale, a csrieo dei predotti imputati;

povsidersndo ebo von ostanto tutti Zli indiiei cbo stanno a ea-
rieo del vott, pran^oni sombra per» eleo non sisno suslieienti a
conerotsre la prova legale per ritenorlo eoautore elel delitto im-

putatoKli; — Visti Ali articoli 49, 59, 5t del podiev penalo:
àt-49- „L autore dell'atta criminosa, elii eonsiAlia, istruiseo,

„inearica, comanda o seilues sl elelitto, vomo pure cbi vi prese la
„parte principale nell'oseeu/äono."

eVrt- 59- „I- correo cbi elirettamente coneorro all'oseeu?.ione con
„gualungue mex/o atto ad otteuorno I'intento/'

lì.rt- 5l- „à complice cbi, o prims, o all'atto del delitto o elopo

„vi ba piu o meuo eontribuito, tanta per lacilitarlo, assicurarns
„I'esito, il proeiotto, come per preelisporrs i mv?.^i d'impnnità-^

»ttilll-VIl-X L pllOdc^Ivci.V -

pa morte diprancesco vetziorAi ossero elipsnelents ela omieiclio
préméditât», semplice- 1,'avv- Alberto l'rauxioni essore autore pri»-
cipalg- vott-küseomo pran/.oni, blosi Paolo, pbiara Kiuseppe, cor-
roi- klusoa avv- (Ziuseppo, I-ooni Vittoro, lliancbi Venan?-io, tla-
petti liiuseppe, llla^nria lliuseppo, NaKoria pietro, lliacometti
(iiacaino, Ilemonda tliusoppe, Nariotta Ora?-io, iVessi Niebele, tislli
büuseppo, e Ilemouds Kiseomo, complici dello stessa delitto- !Von
constare abbastan^a di vomplicita per puiZi kossi, Iliancbetti I.ui^i,
Lianvlii Alartino, pri?-?i Zlartino, Aondada (liovanni, Nolina Paolo,
Ile^xnla tZiaeomo, Kcbirs Antonio, arrotino, 8cbira Antonio, notain,
v -^Avstiuotti pilippo-

eVI-I-V ?p!>^ :

penuto csleolo délia piu o mono dirotta compartveipanione di
eiascuno deZIi imputât! alia consuma/.iono del delitto;

(lansideravdo cbo ad attenuaro il somma dolo del delitto sta il
latto cbo per rgAione di polities orsno allora Kli animi casé osa-
eerbati da trsseinaro, asssi piu kseilmento cbo in tempi normal!,
l'umsna passions al delitto;

ponsidorando cbo pel movonto medosimo del delitto è a rite-
nersi cbo i minori imputati, attesa da loro stessa conditions socials
abbisno aAito, an/.iebo di proprio proposito, dietro I'inkluonta o

I'istiga^ione osereitsta su di loro dai principal! imputati;
ponsiderando cbe pel katto d'essors stata la parts civile taei-

tats, risultano tanto mono Zravi lo consoguents del delitto;
ponsiderando essero i^noto l'autoro délia terita dalla peritia

Kiudicata mortals;
(lvnsidorando la lunZa pri^ionia subits dai provennti o non di-
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penàeats «la loro eolpa; — Visti Ali articoli ssAusnti âel tloàics
pensle:

^rt. 63. „Lbiungue, àopo espista uns peaa ài alto criminals,
„commetts aacora un àelitto ài alto erimiuale o puait» vomo reci-
„àivo nel Araào ài pona immoàistameato superiors a guello cke la
„legAS prescrivs per il àelitto."

^Vrt. 68. „Lono ritsaute eireostan/o aAAravanti: K 1° I.'aver
„commesso piu àelitti à'uoa specie àiversa I.'aver seàotto altri al
„àelitto. Ressers stato autore, istiAatore, pramotore. o agviile
„principale ài ua àelitto vommesso àa piu persane."

Lono ritenute eireostgnl-o stteausnti:
.Vrt. 6g. K 2<> ..8e prima àel àelitto l'imputato abbia tenuto uno

„conàotta irreprensibils. guaaào abbia tosto cercato ài ripararae
„il àauao o ài impeàirne le ulterior! prvAinàixiovvli conssAusn/e.
„lZusnào per I'iaquisiÄons protrstta sen?.a sus eolpa abbia àovuto
...sostvnero ua lung'o arrest»/"

^rt. 250. ,.l.a pena oràinaris àell'omieiàiu premsàitato ê la
„morte."

.Vrt. 251. „Le l'omiciàio, comungue premsàitato. è soltanto
„sempliee, al gusle cioe abbia àsta causa ua vivo riseatimento oà

„altra Arave circostsa^a atteausute il sommo àolo, la psaa potrà
„essere riàotta a guella àsi terri a vita; ove noa eonoorra alcuaa
„ài guests circostaaiîs s puaito colla morte." ^

^.rt. 39. I coaàannati ai lsvori tor^ati per un tempo maAAiore
„à'anni 5 subisvoao sempre la berlias."

?ereio

11^

si^ions alla
berlina

1.'svv. Alberto ?rsn^oai ai terri a vita
l'ran/ani àott. tliscomo a t5 snni t
Nosi?aolo a 15 -
Lbiara tiiuseppe àtonio a 10 -

^vv. tiiuseppe llusca a 5 -
t.eoai Vittoro a 3 -

t'apetli tiiuseppe
tliacometti tliacomo
ktemonàa tiiuseppe )> aà 1 anno ài àeten^ione
Asgoria tiiuseppe
îllgAoria?ietro
Nariotta <>ra?.io

liemoaàa tiiacomo ^ a z mesi ài àetsniiîoae
îXessi Mcbsls
tlalli tiiuseppe
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Tutti poi candsiinsti solidalments alls spese del processo s di
lora detentions, uou elie alls risstions dei danni alls Ausrdis d>

linsvts (iarlo pgKsvi.
Spruch des Criminalgerichts von Locarno vom «. März i«s<>.

(Besonders gedruckt.)

DaS AppellationSgericht sprach dagegen frei/ in Betracht:
lîitenuto emerAere dsAli atti essere di tutta notoriets, smmesso

dalla accusa nun eovteststo dalla diless, il lstto eke veils ore po-
meridians ciel ZU lebbrsio 1855, ultimo K'iorno di earnsvale, meutrv
nella Kran pis?.ta di I.oeaivo ackollavasi moltitudine di A ente ac-
corsa da vAni parte al vonsusto trattsnimevto della distributions
del pane e del risotto, due individu! (Tanner Antonio e pioda Aar-
tino) della krigsta, eke iv costume earvsvalosco seorrattsvano pella
pistta o per le vie, ciascuno con una dells kandiere a colori can-
tonsli cke decorsvsno il paleo ilella musiea, mossoro al consueta
Ziro àei cstbe, o verso iv ore cinc>ue alls sei pomeridisnv sslirono
in guello dell'^^ostinetti, nei lli cui loeali ell in «zuelli dell'attiAuo
slberKo Aaguria Krsnde era pure il conveAno di Kente d'oKui classe

o d'smbo i sessi, >na pressockè tutti sppartenenti ad un colors po-
litieo, lzuello dei conservator!; ivi, sll'apparirs dei due nomini della
bandiera, uno dvKli astanti, I'imputsto Paolo Aosi, guido: O/i/ c/m

danâera 6/r«ccià... e tecs stto per istrapparla di mano di cki la
portava; dopo brevi istsnti, useiti dal calls, molti di izuelli eke vi
si trovavano precipitaronsi sui loro psssi, scsmkiatisi alcuvi dstti;

like pranceseo Oe^iorKi, inlormsto di izusnto era oecorso nei
ca lie ^gostinetti si due delle kandiere, inostrossene vivamente ok-
keso e volere uns soddislstiono di c>uell'insulto. Verso Is ore 7/z,
niun eonsiAlio aseoltando, neinmeno dei suoi piii inlluenti amici,
recossi al call's seguito da alcuni suoi; ziuntovi: <?/» s, disss, e/lS

àâa i »mälri «»nei? (ins inisckia sussegni a «zuesto Zridv, nella
l^usls, dopo un kreve avvicendarsi di minseeie ed vtlese, oadde a
terra nel eorritoio luori della sals del calls « cesso di vivere poc.Iie
ore dopo;

Visto eke la dikesa propose la guestione prelimivsrs se nella
specie attuale sis smmissikile la prova per inditi onde eonvineero
Kli imputati, perekè, s suo svviso, msnea Is prova dell'inKenoro
colle determinate eircostante.

Ritenuto vile Is prova del (stto incriminât», ossia del delitto
in xeners risults dal Verkale della Kiustitis di pace 21 lebkraio
1855 e dalle peritis medieo-eliirurKieke 2l s 23 detto mess, da cui

emerge ekiarsnlents eke la morte (piasi istantsnea del IlsAior^i su

causals dalla terits reeatsAli eon istromevto da tagliv e da punta
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alia region« temporals àestra, I arga 3 millimetri s lungs 3 senti-
mstri ài tarma loogitnàinals s penetrante in eavità, s quiuài s

rsggiuntu l'estremo voluto àal M 1 àell'art. 199 proceàura pevale;
llitenuto iuvltre eks la tssi suààetta non puo essors seesttsta

xerckè, vitre a conkvnàsre la risers^àsll'ingenerg con quells àello
special àel àelitto, e pure in urto eolla sostante pratiea giuris-
pruàent;

^tteso cl>s non e verilicsto quanta riellieàe il M z àell'art. l99
proeeànrapsnals;

Ilitennto clie onàe l'omiciàio possa àirsi premeàitsto àsvs con-
stare àel àiseguo lormsto prinia e clie sia stato eontiuuato sino
sll'istsvts àolla commissions àel vrimine, essenào massinl» ài Oi-
ritto criminals, clie se àal tempo àel concepito àisegno a quello
àella sua cousuma^ione siasi presentsta altra causa iàouea sà in-
àipenàente àalla voloutà àell'agente, quests àebbasi aceogliers a
prekeren^a à'ogni altra;

Ilitennto clis non si àà miskatto grave sen/a un propvr/ionata
intéresse e clie qussto intéresse non puo tonàarsi nella àiserspan?.a
ài opinioni politielie, s clie il llegiorgi non ers taie un personsggio
cire la ài lui scomparsa àovesss trar seco qualsiasi camdiamvnto
nel regime àello Ltato;

lîiteouto elle oltre al non esssrvi Interesse, non vi era opportunités

ne ài luogo, ne ài tempo, ne ài circostsn?e, non essenào
stati preàisposti i meti, ne sllontsnste prima le maàri e le mogli,
coins è solito tarsi in csso ài congiura;

llitenuto ode anelis le àeposi^ioni àei testimonii invocati àall'
accusa non rivelano già la premeàita^ione sà ueeiàere, ma il ài-
segno ài curare il calle in caso ài kisogno;

Ilitsnuto cire l'avvevimento àel 29 tebbraio tu iuopinsto eà im-
preveàuta la lotta in allora impegnstasi, la quale subi varie tasi;

llitenuto eke per stabilirs la premoà!ts?iono non lzsstsno àei
lootani sospetti, ma si rielueàvno tatti certi, non equivoci sà aventi
kor!îa ài inài legali;

^tteso cire lra gli inài^ii ritenuti àalla prima Istsut slcuoi
mancano ài prova per essers appoggiati às un solo testimonio, g

non sussiàiati àa altri iuài^i aventi lra ài loro relations; o per
sssere il testimonio cire li appoggia sospetto polls sua morslità, o
per essers il testimonio stesso stato eompagno àel Oegiorgi in
quella Inttuoss impress, o per essers annoverato lra i complici; eà

altri, benelis provati, mancano ài consistent sia se si oonsiàsrino
per se stvssi vlie in eomlnusàne colle sltre circostsn^e;
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Ilitenuto eke il concorso cli moite persons ài varie eonài^ioni
nella sera àsl 20 ksbbraio al calks ^.Aostinstti sä sll'albergv Na-
Koris trova la sua spie^a^ions naturals per esssrs quel ziorno l ui-
timo ài esrnevsls, in eui suole essers lrequsuts la oslca alls oste-
ris eà ai calls, eà ancke pereks ssssnào in que! Ivesli aperto l ac-
cesso a tutti, cioe a^li arnici ecl aZIi avversi, non s pormess» ài
ritenere clie vi si moàitasse qualeks cosa ài sinistro;

Ilitsnuto eks gli involpati clie si trovavauo nell'slkerKo Mggo-
ria sà ersno assisi al àesco per cenaro, allô scoppisrs àolla lutta
corser» bensi sul luvAo in eui avvenivs, nia non partarono con se
i coltelli, s si inuuirono soltsnto ài IsAni presi alla rinkusa nella
IsKiiais àell'slder^o, cio eke àimostra eke non intenàevsno cire a

propulsars una olkesa;
Ilitenuto ài eonssKuen^.a cire rimano eselusa la premsàitsxione;

Onâto nlel /ntto
Ilitenuto clie knrono inutili tutti i buoni ullici àsl Linàaco avv.

IZiancketti s ài sltrs sutorevoli persons per àistoAlisro il IleZiorKi
àal rsesrsi al calks ^K'ostinetti quella sers eke ku l'ultims per lui,
v cire psreio è a ritenersi eke non vi snàssss per iseopo ài sein-
plies psssatempo;

Ilitenuto inkatti vile appens ivi Kiunto e pronuneiate le parois i

ll/ti s o/iê i/»â! i «oài amici? si mise a percuotere col suo ba-
stons ài nervo law. liiusepps lîuscs, il ealkettisre ^.Aostinstti, ?o?.?i

Tommsso sà sltri;
Ilitenuto cir era aecompaZnato às Liz^o^ero con seisbola, àa

perpsllini, àa Rella-ZIalvati àa lui latti ekiamsre àsl tsatro, e àal
suo euKino illartino Oe^iorAi e ssKuito àa molti altri krs i qusli
sono eonkessi ài aver preso parte alla niiseliis Motru e lîara?.si,
svenào sneks il lli/^o^sro ammesso à'aver psreosso colla seiakola
tsoto il àottore élis l'avvoesto ?ran?.oni;

Ilitenuto eks àalle àeposi^ioni àsi testi in proessso non si pos-
sono con precisions conoscore le kasi eks susss^uirono lioeomin-
vismsnto àslla lotta e eks quinài rimans ignvto l'sutors àell» ksrita
mortale eks pose lins alla lotta stsssa;

Ilitenuto eks ssssnào stato il calls invaso armsta maoo, sca-
Klianàosi eolpi eke vikesero aneke °ravomsnts slcnni às^li impu-
tsti, vennsro qussti oostituiti in istato ài legittiina àikess;

Ilitenuto cks a rimuovsre la nécessita àslla leKÎttima àikess

non Kiova osssrvare eke OeKiorKi rimas s estinto mentre i suoi av-
versari kurono soltanto keriti s vontusi, perckè quests ksrits e con-
tusioui provano appunto il pericolo in cui versavano Ali imputati
stessi;
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kitenuto olio Ire inisura àsl psrieolo è ài eolui eko vi si trovs
in bslis, àovenào il tlinàics limitarsi à voriliesre so I'sIIeKsrlo non
sis uns alt'etta^ione;

kitvnuto cli eonseAuoir-s elro gusnilsnolio Is niorto clol OeZiorKi
losse àerivsts cls opérs àe^li iinputsti; s ein ssrolzdeio ststi in-
àotti per neoossità ill àiloss, o l'onriciàio, ài oui si trstts, vostirsdlzs
il esrstters ài leZittimo o ssreklzo osonto cls pens;

Visto l'srt. 269 clol Doàios pensle;
kitevuto olrs, czusntu si eoiniputsto pivtro kosseZIiini contu-

msee nun puo eoutro ài lui proeeàersi so nun clopo prolsto il Aiu-
cli?io ouutro Zli iinputsti present!, s sensu ilell'srtieolo 384, Z lv
proeoàurs penslo.

Spruch des AppellationsgerichtS vom 27. Mai löss.
(1'u^liu yllìeislo cl. o. Tieino n. 19.)
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